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Die Uovelle zum Kranhenzaſſen⸗ 
Geſetz. 


Die Abänderungen, welche der Bundesrath 
an der ihm vorgelegten Novelle zum Kran⸗ 
kenkaſſengeſetz vorgenommen hat, ſind 
durchaus nicht ſo unerheblicher Natur, wie von 
oberflächlichen Beurtheilern dargeſtellt wird. Im 
Gegentheile ſind einzelne dieſer Abänderungen 
von weittragender prinzipieller Bedeutung für 
alle am Krankenkaſſengeſetz betheiligten Intereſſen⸗ 
ten. Im Nachſtehenden theilen wir hierüber zu⸗ 
nächſt folgendes mit: 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Der früher offen gelaſſene Termin des In⸗ 
krafttretens der Novelle iſt vom Bundesrathe auf 
den 1. Januar 1892 feſtgeſetzt worden. Was 
die materiellen Aenderungen betrifft, ſo iſt es be⸗ 
kanntlich beabſichtigt, den Kreis der fakultativ 
Verſicherungspflichtigen, d. h. derjenigen Perſo⸗ 
nen, auf welche die Verſicherungspflicht durch 
Ortsſtatut erſtreckt werden kann, zu erweitern. 
Unter anderen waren zu denjenigen, welche durch 
ſtatutariſche Beſtimmung der Gemeinde in den 
Verſicherungszwang gezogen werden köunen, auch 
die in Reichs- und Staatsbetrieben beſchäftigten 
Perſonen, deren Verſicherungspflicht nicht ander⸗ 
weitig reichsgeſetzlich geregelt iſt, gerechnet. Der 
Bundesrath hat die Vorſchrift dahin umgeſtaltet, 
daß dieſe Befugniß dem Reichskanzler bezw. der 
Zentralbehörde vorbehalten bleibt. Auch iſt die 
fakultative Verſicherungspflicht, welche früher auf 
die Betriebsbeamten der Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft nur erſtreckt war, ſoweit deren Arbeits⸗ 
verdienſt 6% Mark für den Arbeitstag nicht 
überſteigt, auf dieſe Beamten durchweg ausge⸗ 
dehnt. Dagegen find die Perſonen, welche von 
Gewerbetreibenden außerhalb ihrer Betriebs⸗ 
ſtätten beſchäftigt werden, der fakultativen Ver⸗ 
ſicherungspflicht entzogen worden. Sie fiub der 
obligatoriſchen Verſicherungspflicht überwieſen 
und ihr Verſicherungsverhältniß iſt neu geregelt 
worden. £ 

Eine weitere Neuanordnung des Bundes⸗ 
rathes iſt die, daß für Perſonen, welche in der 
Land» und Forſtwirthſchaft zur Beſchäftigung an 
wechſelnden, in verſchiedenen Gemeindebezirken 
belegenen Orten angenommen ſind, als Beſchäf⸗ 
tigungsort der Sitz des Betriebes gilt. 

Gemeindekrankenverſicherung. 

Von Wichtigkeit iſt die Aenderung der Be⸗ 
ſtimmung über den Ablauf der Krankenunter⸗ 
ſtützung. Das jetzige Geſetz beſtimmt befannt- 
lich, daß die Krankenunterſtützung ſpäteſtens mit 
dem Ablauf der dreizehnten Woche nach dem Be⸗ 
ginn der Krankheit endet. Der dem Bundes⸗ 
rathe vorgelegte Entwurf wollte dieſes Ende mit 
Ablauf der dreizehnten Woche nach Beginn des 
Krankengeldbezuges eintreten laſſen. Die Reichs⸗ 
tagsvorlage beſtimmt nunmehr, daß die Kranken⸗ 
unterſtützung gewöhnlich ſpäteſtens mit dem Ab⸗ 
lauf der dreizehnten Woche nach Beginn der 
Krankheit, im Falle der Erwerbsunfähigkeit aber 
ſpäteſtens mit dem Ablauf der dreizehnten Woche 
nach Beginn des Krankengeldbezuges endet. 

ie Möglichkeit, die Zahlung des Kranken⸗ 
geldes vom Tage des Eintritts der Erwerbsun⸗ 
fähigkeit eintreten zu laſſen, war den Gemeinden 
ſchon in der Bundesrathsvorlage gewährt. Nun: 
mehr iſt dieſe Befugniß dahin erweitert, daß die 
Zahlung auch für Sonn: und Feſttage erfolgen 
und überhaupt allgemein oder unter beſtimmten 
Vorausſetzuugen erfolgen kann. 
Möglichkeit der Zahlung des Krankengeldes auch 
an Sonn- und Feſttagen iſt nunmehr bei der 
Gemeindeverſicherung eine Uebereinſtimmung mit 
den Krankenkaſſen hergeſtellt. 

Die Ordnungsſtrafen, welche in der Bundes⸗ 
rathsvorlage allgemein angedroht waren, ſind 
nunmehr auf 20 Mark normirt worden. 

Auch iſt neu angeordnet worden, daß, wenn 
von der Gemeindekrankenverſicherung beſtimmte 
Kaſſenärzte beſtimmt ſind, die Bezahlung der Be⸗ 
handlung durch andere Aerzte, een nicht die 
Zuziehung des Kaſſenarztes wegen Gefahr im 
Verzuge unthunlich war, abgelehnt werden kann. 

Die Vorausſetzungen, bei welchen verhei⸗ 
ratheten Kranken oder ſolchen, die Glieder einer 
Familie ſind, Kur und Verpflegung in einem 
Krankenhauſe gewährt werden kann, ſollen dahin 


erweitert werden, daß dieſe Eventualität auch ein⸗ 


treten kann, wenn die Krankheit eine anſteckende 
iſt, oder wenn der Erkrankte wiederholt den An⸗ 
ordnungen des behandelnden Arztes zuwidergehan⸗ 
delt hat oder wenn ſonſt Thatſachen vorliegen, 
welche die Annahme der Simulation begründen. 
Die letztere Vorausſetzung iſt vom Bundesrathe 
anders und zwar dahin formulirt worden, daß, 
wenn der Zuſtand oder das Verhalten der 
Kranken eine fortgeſetzte Beobachtung erfordert, 
die Unterbringung in einem Krankenhauſe eintritt. 

Schließlich iſt noch neu durch den Bundes⸗ 
rath beſtimmt, daß die ſeitens der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde nach Anhörung der Gemeinde⸗ 
behörde feſtgeſetzten Beträge des ortsüblichen Ta⸗ 
gelohnes durch für das die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen der Behörden beſtimmte Blatt veröf- 
fentlicht werden ſollen. 

Orts⸗Krankenkaſſen. 

Bei den Beſtimmungen über die Orts⸗Kran⸗ 
kenkaſſen iſt zunächſt vom Bundesrathe neu ein⸗ 
efügt, daß auch für ſie die bei der Gemeinde⸗ 
rankenverſicherung für die an wechſelnden Orten 
Beſchäftigten angeordneten Vorſchriften zutreffen 

Sodann iſt die in Ausſicht genommene Aende⸗ 
rung, wonach die Ortskrankenkaſſen nur gezwun⸗ 
gen werden ſollen, an eheliche Wöchnerinnen Kran⸗ 
kengeld zu zahlen, durch den Zuſatz erweitert 
worden, daß als eheliche Wöchnerinnen verbei- 
rathete Wöchnerinnen, ſowie Wittwen und geſchie⸗ 
dene Ehefrauen gelten, deren Entbindung inner 
halb des geſetzlich für die Vermuthung der ehe⸗ 
lichen Geburt maßgebenden Zeitraumes erfolgt. 

Auch die Neuordnung der Vorausſetzungen 
für die Zahlung von Sterbegeld hat durch fol⸗ 
ende Vorſchrift einen Zufag erfahren: Das 

terbegeld iſt zunächſt zur Deckung der Koſten 
des Begräbniſſes beſtimmt und in dem aufge⸗ 
wendeten Betrage demjenigen auszuzahlen, 
welcher das Begräbniß beſorgt. Ein etwaiger 
Ueberſchuß iſt dem hinterbliebenen Ehegatten, in 
Ermangelung eines ſolchen den nächſten Erben 
auszuzahlen. Sind ſolche Perfonen nicht vorhan⸗ 
den, jo verbleibt der Ueberſchuß der Kaſſe. 

Die Vorſchrift über die eventuelle Aufhebung 
der Karenzzeit iſt durch den Bundesrath folgen⸗ 
dermaßen ferm worden: Das Krankengeld 
kann allgemein oder unter beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen ſchon vom Tage des Eintritts der Er- 
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Abend⸗Ausgabe. 


werbsunfähigkeit ab, ſowie für Sonn- und Feit- mit rückſichtsloſer Energie die feindlichen Ein⸗ 
tage gewährt werden, ſofern dies ſowohl von der dringlinge aus Preußen hinaustrieben. Schon 
Vertretung der zu Beiträgen verpflichteten Ar- die Mitwelt nannte ihn den Großen; die ſpä⸗ 
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werden und mindeſtens die Hälfte derſelben der Verkehrsanſtalten ſich vollziehe. Die heutige 
haben in England beſtellt werden müſſen, weil Feier ſei aber eine jo eigenartige, wie ſie in 


die deutſchen Werften nicht im Stande waren, 


Würtemburg noch nicht dageweſen: der Staat 


beitgeber, als auch von derjenigen der Verſicher⸗ 
ten beſchloſſen wird. 
Die Neuregelung der Fürſorge für Rekon⸗ 
valeszenten iſt dahin erweitert worden, daß die 
letztere nicht blos für die Dauer eines Jahres 
nach Beginn der Krankenunterſtützung, ſondern 
nach deren Beendigung gewährt werden kann. 
Die Beſtimmung über die Erweiterung des 


teren Geſchlechter haben dieſen Beinamen viel⸗ 
leicht noch mehr empfunden; denn er iſt der 
Urheber jenes Entwurfs, nach welchem 1740 
ſein großer Urenkel beim Einmarſch nach 


Schleſien handelte; er entwarf bereits 1686 einen 


kühn angelegten Kriegsplan gegen Frankreich, 
demzufolge drei deutſche Armeen gerades Wegs 
auf Paris marſchiren ſollten. 


die Aufträge allein zu bewältigen. Newcaſtle Würtemberg, welcher der Bauherr und Bahn⸗ 
und London find dabei in erſter Linie berückſich⸗ eigenthümer ſei, trage am Bauaufwand weniger, 
tigt worden. In erſtgenannter Stadt haben als der andere, allerdings viel gewaltigere Fak⸗ 
übrigens die Streiks den Fortgang der Arbeiten tor, das deutſche Reich. Dieſes habe zu dem 
erheblich geſtört, beſonders der große Streik der Bau 7½¼ Millionen gegeben, während Würtem⸗ 
Tiſchler, welche im Sommer und Herbſt die Ar⸗ berg gegen 5 Millionen trage und Preußen '), 
beit niedergelegt hatten. Hieſige Rhedereien Million beiſteuere. Daß das Werk gelungen ſei 


den Wöchnerinnen zu gewährenden Bezuges iſt 


ſtimmt, dem Kaſſenſtatut die Anordnung vorzu⸗ 
behalten, daß für Mitglieder, welche ſich nicht im 


Willen an Stelle der ſonſtigen Krankenunter⸗ 


Ihm dankt der preußiſche Staat ſeine Wie⸗ 
dergeburt, ihm dankt Deutſchland die Wieder⸗ 
belebung des vaterländiſchen Gedankens, der in 
weiterer Folgerichtigkeit zur Kaiſerproklamation 
in Verſailles führen mußte. Seine Nachkommen 
aus dem Hohenzollernſtamme haben ſich weiter 
an ſeinen Wahlſpruch gehalten, haben ihn uns 
Soldaten eingeprägt, auf daß wir unſere Re⸗ 
ſtützung die freie Kur und Verpflegung in einem kruten in dieſem Sinne erzögen, haben ihn dem 
Krankenhauſe gewährt werden könnte. Dieſe Volke zu eigen gemacht, das mit dieſer Loſung 
Vorſchrift iſt durch den Bundesrath geſtrichen, bisher ſtets ſiegreich gegen äußere wie innere 
an ihre Stelle aber die der betreffenden Beſttm-⸗ Feinde, gegen Unordnung und Pflichtwidrigkeit, 
mung über die Gemeindekrankenverſicherung ent- gegen Königshaß und Gottloſigkeit angekämpft 


beſſer gefaßt worden. 
In der Bundesrathsvorlage war ferner be⸗ 


Bezirk der Gemeinde, in welcher die Kaſſe ihren 
Sitz hat, aufhalten, allgemein auch gegen ihren 


haben ſich daher, nachdem ihnen von den Unter⸗ 
nehmern mitgetheilt worden war, daß die in 
Auftrag gegebenen Schiffe, welche bis auf die 
Tiſchlerarbeiten fertig geſtellt ſeien, nicht zu den 
feſtgeſetzten Terminen würden abgeliefert werden 
können, genöthigt geſehen, unfertige Schiffe hier⸗ 
her zu bringen, um dieſelben bei hieſigen Werf⸗ 
ten fertig arbeiten zu laſſen. Gegenwärtig 
liegt ein ſolches Schiff im hieſigen Hafen und 
es wird eifrig an deſſen Vollendung gearbeitet, 
da daſſelbe bereits Anfangs Januar k. J. in See 
gehen ſoll. 1 

Bemerkenswerth iſt es, daß der große Tiſch⸗ 


und ſchön und ſtattlich daſtehe, davon haben ſich 
die Feſtgäſte bei der heutigen Fahrt überzeugen 
könneu. Es ſei nur zu bedauern, daß der Bau⸗ 
leiter, Direktor von Schlierholz, durch Krauf- 
heit am Erſcheinen verhindert, die Glückwünſche 
zu der Vollendung des ſchönen Baues nicht per⸗ 
ſönlich entgegennehmen könne; er ſpreche aber im 
Sinne Aller, wenn er demſelben am heutigen 
Tage die gebührende Ehre zolle. (Zuſtimmung.) 
Wohl Alle, fuhr der Herr Miniſterpräſident fort, 
haben heute die landſchaftlichen Schönheiten dieſer 
Bahn bewundert, welche im Glanze des friſchge⸗ 
fallenen Schnees noch einen ganz eigenthümlichen 


Bezüglich der 


ſprechende geſetzt, daß für den Fall der Beſtellung 
beſtimmter Kaſſenärzte die Bezahlung der Be⸗ 
handlung durch andere Aerzte, ſoweit nicht die 
Zuziehung des Kaſſenarztes wegen Gefahr im 
Verzuge unthunlich war, abgelehnt werden kann. 

Auch iſt feſtgeſetzt, daß bei Beſchwerden 
über die Verſagung der Genehmigung von Ans 
ordnungen des Statuts über Ordnungsſtrafen 
ſeitens der Aufſichtsbehörde die nächſt vorge⸗ 
ſetzte Dienſtbehörde endgültig entſcheidet. 

Eine ganz neue Beſtimmung hat der Bundes⸗ 
rath dem Paragraphen eingefügt, wonach Per⸗ 
ſonen, welche in Folge eintretender Erwerbs⸗ 
loſigkeit aus der Kaſſe ausſcheiden, der Anſpruch 
auf die geſetzlichen Mindeſtleiſtungen der Kaſſe 
in Uuterſtützungsfällen verbleibt, J welche während 
der Erwerbsloſigkeit und innerhalb eines Zeit⸗ 
raums von 3 Wochen nach dem Ausſcheiden aus 
der Kaſſe eintreten, wenn der Ausſcheidende vor 
ſeinem Ausſcheiden mindeſtens 3 Wochen un⸗ 
unterbrochen einer auf Grund dieſes Geſetzes er⸗ 
richteten Krankenkaſſe angehört hat. Hier hat 
der Bundesrath den Zuſatz gemacht, daß dieſer 
Anſpruch wegfällt, wenn die Erwerbsloſigkeit 
durch vertragswidrigen Austritt aus der Be⸗ 
ſchäftigung verurſacht worden iſt. 42 

Der Bundesrath hat ferner die Vorſchrift 
des 8 33 des Geſetzes geſtrichen, wonach die 
höhere Verwaltungsbehörde bei Ueberſteigen der 
Jahresausgaben über die Einnahmen eventuell 
eine Ermäßigung der Leiſtungen oder Erhöhung 
der Kaſſenbeiträge anzuordnen hat. 

Die Befugniſſe der Kaſſenverbände ſind durch 
den Bundesrath dahin erweitert, daß dieſelben 
außer einem gemeinſamen Rechnungs- und Kaſſen⸗ 
führer auch andere gemeinſame Bedienſtete an⸗ 
ſtellen dürfen. Des Weiteren hat der Bundes: 
rath folgende Beſtimmungen eingeſchaltet: Im 
Falle der Anſtellung eines gemeinſamen Rech⸗ 
nungs⸗ und Kaſſenführers können durch das Ver⸗ 
bandsſtatut Beſtimmungen über gemeinſame Ver⸗ 
wahrung der Beſtände der betheiligten Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherungen und Krankenkaſſen getroffen 
werden. Der Verband kann unter ſeinem Namen 
Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, 
vor Gericht klagen und verklagt werden. Ein 
Verband kann durch übereinſtimmende Beſchlüſſe 
der betheiligten Kommunalverbände und der 
Generalberſammlungen der betheiligten Kranken⸗ 
kaſſen aufgelöſt werden. Jede Gemeindekranken⸗ 
verſicherung und Krankenkaſſe kann nach 6 Mo⸗ 
nate vorher erfolgter Aufkündigung mit dem 
Schluſſe des Kalenderjahres aus dem Verbande 
austreten. Beruht der Verband auf einer nach 
$ 46a getroffenen Anordnung, fo bedarf der 
Austritt der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. 
Soweit nicht durch das Verbandsſtatut oder 
durch Uebereinkommen etwas Anderes beſtimmt 
iſt, wird bei der Auflöſung des Verbandes oder 
beim Ausſcheiden einer der betheiligten Kaſſen 
von dem nach Deckung der Schulden verbleiben⸗ 
den Vermögen des Verbandes jeder ausſcheiden⸗ 
den Kaſſe derjenige Antheil überwieſen, welcher 
auf ſie nach dem Verhältniß der im Laufe des 
letzten Kalenderjahres vereinnahmten Kaſſenbei⸗ 
träge entfällt. 


— — ———— — — — —ö 8 s' — 
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Deutſchland. 


Berlin, 3). November. Zum 1. Dezember 
bringt das „Militär - Wochenblatt“ folgende Be⸗ 
trachtung: 

„Am 1. Dezember werden es 250 Jahre, 
daß der große Kurfürſt den Thron feiner Väter 
beſtieg. Von den öffentlichen Gebäuden werden 
an dieſem Tage die Fahnen mit dem preußiſchen 
Adler wehen, deſſen Schwungkraft ſeit dieſem 
Kurfürſten ſtets im Wachſen begriffen geweſen 
iſt; von dem Königsſchloſſe grüßt die Kaiſer⸗ 
ſtandarte des geeinten Deutſchlands, welches dem 
Kurfürſten bereits vorſchwebte. 

Wir ſehen in Friedrich Wilhelm nicht nur, 
den großen Staatsmann, der durch ſeine ſelbſt⸗ 
bewußte Politik ſich Achtung nach Außen ver⸗ 
ſchaffte, nicht nur den rechten Landesvater, der 
innere Gegenſätze auszuſöhnen verſtand; wir 
ſehen in ihm auch den Feldherrn und bildenden 
Geiſt des durch ihn geſchaffenen Heeres. Er 
nahm kriegstüchtige Soldaten dauernd in feinen 
Eid und Sold und legte ſomit den Grund zu 
unſerem ſtehenden Heere; durch Anſiedelung alter 
Krieger im Lande und Verbot der Auswanderung 
begründete er aber auch das vaterländiſche Heer. 
Und dieſen Truppen gab er wieder das Offizier⸗ 
lorps, indem er aus fremden Armeen bewährte 
Männer in ſeine Dienſte nahm und ſie an die 
Jutereſſen Brandenburg Preußens zu knüpfen 
verſtand. In Kolberg ward die erſte Kriegs⸗ 
ſchule errichtet. Die Kriegsartikel, auf welche 
noch jetzt wie damals unſere Rekruten vereidigt 
werden, ſind in ihrem Urſprung auf den großen 
Kurfürſten zurückzuführen; durch ſie wirkte er 
auf die Mannszucht feines Heeres ein, welches 
von 2000 auf 40,000 Mann gebracht wurde. 
Er gab ihm eine gemeinſame Exerziervorſchrift, 
eine gemeinſame Taktik und fügte daſſelbe derart 
zu einem machtgebietenden Ganzen zuſammen, 
daß er bald eine entſcheidende Stimme im euro- 
päiſchen Staatenverbande führte, 

r war die Seele und der Kopf feiner 
Armee, der wandelnden Kaſtelle, an denen ſich 
der Anfturm der polniſchen Völker bei Warſchau 
brach, der Regimenter, die in nicht einem Monat 
vom Main bis Fehrbellin 80 Meilen marſchirten 
und dann gegen dreifache Uebermacht einen glän⸗ 
zenden Sieg erfochten, die im ſtrengſten Winter 


hat und auch ferner ankämpfen wird: 0 
„Für, Gott und mein Volk!“ 1 

— In ſchlichter, prunkloſer Weiſe hat heute 
Nachmittag um 2 Uhr in Charlottenburg die 
Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms L 
ſtattgefunden. Das Denkmal hat ſeinen Stand⸗ 
platz auf dem Ahorn-Platze erhalten und iſt dem 
früheren Kaiſer Wilhelm Monument Charlotten: 
burgs ähnlich. Es beſteht aus einer mächtigen 
Bronzebüſte Kaiſer Wilhelms I. und aus einem 
Sockel von polirtem Marmor. Die Feier be— 
gann damit, daß Herr Stadtbaurath Bratring 
das Denkmal dem Komitee übergab. Seitens 
dieſes Komitees übergab daun Herr Juſtizrath 
Ackermann das Denkmal dem Oberbürgermeiſter 
von Charlottenburg, Herrn Fritſch, welcher in 
feierlicher Rede das Verſprechen ablegte, daß die 
Stadt Charlottenburg das Monument pietätvoll 
hüten und bewahren werde. Die Denkmals: 
urkunde ſoll dem Archiv der Stadt einverleibt 
werden. Mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. 
endete die ſchlichte Feier. Der Kaiſer hatte in 
einem an das Denkmalkomitee gerichteten Schrei⸗ 
ben ſeinem Bedauern Ausdruck gegeben, der Feier 
nicht perſönlich beiwohnen zu können. 

— Die nationalliberale Fraktion hat die 
Landgemeindeordnung berathen, über die wir uns 
bereits zuſtimmend geäußert haben. Die Grund⸗ 
lagen, auf denen der Entwurf beruht, fanden von 
allen Seiten Zuſtimmung, wenn es auch natür⸗ 
lich in manchen Einzelheiten an Bedenken nicht 
fehlte. Es wurde namentlich auch anerkannt, daß 
der Entwurf ſich von allem unzweckmäßigen 
Schematiſiren fern halte und anf den Boden der 
praktiſchen Bedürfniſſe und Thatſachen ſtelle. 
Auch formell wurde die vortreffliche Ausarbeitung 
des Geſetzes und in der „Begründung“ das ge— 
diegene Material an ſtatiſtiſchen Nachweiſen und 
hiſtoriſchen Mittheilungen über die Entwickelung 
der Landgemeindeverhältniſſe anerkannt. Als 
Redner der Fraktion im Plenum werden die Ab⸗ 
geordneten Hobrecht, von Gneiſt und Krauſe 
auftreten. 

— Der Zentralverband deutſcher Indu⸗ 
ſtrieller hat au den Reichstag eine die Gewerbe- 
ordnungsnovelle behandelnde Petition gerichtet, in 
welcher er ſeine im Mai d. J. auf der Frank⸗ 
furter Delegirtenverſammlung gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe ſowie die in Berlin jüngſt angenommene 
Reſolution zu den Beſchlüſſen der Arbeiterſchutz⸗ 
kommiſſion vereinigt dem Parlamente vorlegt. 

— Aus Konſtanz wird der „Magdeb. 
Ztg.“ berichtet: 

Vor mehreren Jahren wurde bekanntlich in 
Folge eines Mißbrauchs der Fernſprechleitung 
zwiſchen Mülhauſen und Baſel — es handelte 
ſich um eine erfundene Meldung über deutſche 
Truppenanſammlungen an der deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Grenze die Fernſprech⸗Verbindung 
zwiſchen den deutſch⸗ſchweizeriſchen Grenzorten 
auf Verfügung des auswärtigen Amtes in Berlin 
aufgehoben. Selbſt der Fernſprechverkehr hieſiger 
induſtrieller Unternehmungen mit ihren in der 
nächſten Nachbarſchaft auf ſchweizeriſchem Boden 
gelegenen Filialen wurde unterſagt, eine VBerfit- 
gung, welche hier ſehr unangenehm empfunden 
wurde. Kürzlich wendete ſich nun die hieſige 
Handelsgeſellſchaft an den Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Freiherrn von Marſchall, und durch 
deſſen Vermittelung beim Reichspoſtamte verfügte 
Herr von Stephan, daß dem Fernſprechverkehr 
mit der Schweiz weder politiſche noch poſtaliſche 
Bedenken mehr entgegenſtehen. Dieſe Verfügung 
hat hier allgemeine Befriedigung hervorgerufen. 

Breslau, 29. November. (W. T. B.) Wie 
der „Bresl. Zig,“ von informirter Seite mitge⸗ 
theilt wird, ſteht binnen Kurzem die Einfuhr 
lebender ruſſiſcher Fleiſchſchweine in die Schlacht: 
häuſer von Beuthen und Myslowitz zur ſofortigen 
Abſchlachtung in Ausſicht. 

Altona, 29. November. (W. T. a Die 
durch Se. Majeſtät den Kaiſer erfolgte Beſtäti⸗ 
gung der Wahl des Oberbürgermeiſters Adickes 
zum Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M. 
wurde heute offiziell mitgetheilt. 

Klausthal, 29. November. (W. T. B.) 
Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, den Geheim⸗ 
rath Profeſſor Robert Koch zum Ehrenbürger 
von Klausthal, feiner Heimathsſtadt, zu ernenzien 
und ſeine Büſte im Sitzungsſaale der ſtädtiſchen 
Behörden aufzuſtellen. 

öln, 30. November. (W. T. B.) Der 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Krankenkaſſentag, der im 
Gürzenich unter dem Vorſitze des Dberbürger- 
meiſters Bollmann (Bochum) tagte, nahm die 
vom Referenten Redakteur Dr Schmitz (Berlin) 
begründeteten Abänderungsvorſchläge der Kom⸗ 
miſſion zum Krankeuverſicherungsgeſetz an, ſtellte 
den zweiten Punkt der Tagesordnung betreffend 
die Einziehung der Invaliden⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsbeiträge ſeitens der Krankenkaſſen zu⸗ 
rück und nahm alsdann eine von Dr. Buſch 
(Krefeld) empfohlene Reſolution an, nach welcher 
die Errichtung von Lungenheilanſtalten empfohlen 
und dem Profeſſor Koch der Dank für ſeine 
Entdeckung telegraphiſch ausgeſprochen wird. 

Hamburg, 27. November. Wie lebhaft der 
überſeeiſche Schiffsverkehr ſich hier am Platze 
entwickelt, davon geben in augenfälliger Weiſe die 
großen Seeſchiffe Zeugniß, welche theils bei 
deutschen, theils bei engliſchen Schiffswerften, 
von hieſigen Rhedern und Kompagnien fortwäh⸗ 
rend in Beſtellung gegeben und in Betrieb ge 
ſetzt werden. Nicht weniger als ſieben große 
neue Dampfſchiffe werden in den nächſten drei 
oder vier Monaten von hier aus in Fahrt geſetzt 


lerſtreik zu Neweaſtle nicht eiwa wegen Lohn⸗ Reiz entfaltete; alle baben auch die vollendete 
differenzen oder wegen der Arbeitszeit in Sceue Technik bewundert, welche bei dieſem Werk zum 
geſetztzworden iſt, ſoudern lediglich um deswillen, Ausdruck gekommen iſt, die einen Fluß wie die 
weil gewiſſe Arbeiten, auf deren Zuweiſung die Donau fo zu meiſtern und den widerſtrebenden 
Tiſchler Anſpruch erhoben, den Schiffszimmerern Felſen die Bahn kühn abzuringen hat. Daß 
zugewieſen worden waren, die ſie billiger her⸗dieſe Bahn zu Stande kam, ſei dem Zuſammen⸗ 
ſtellen wollten, wodurch dann die Tiſchler in wirken, der Einigung des Reiches und der 3 Einzel⸗ 
ihrem Verdienſt geſchmälert wurden. Erſt vor ſtaaten zu verdanken. Nachdem vor 3 Jahren 
Kurzem iſt es gelungen, den Streik dadurch zu eine Einigung der Regierungen raſch und leicht 
beendigen, daß eine Scheidung der Holzarbeiten erreicht worden, haben der Reichstag wie die 
an den Schiffen nach zwei Klaſſen vereinbart Einzellandtage anſtandslos die nöthigen Mittel 
worden iſt, ſo daß nunmehr jedes Handwerk den bewilligt. Auch auf dieſem Gebiete haben ſich 
Anſpruch auf beſtimmte Arbeiten behält. Seit die Reichs⸗Inſtitutionen und die in ihr gefeſtigten 
jener Vereinbarung haben nun die Schiffstifchler |engen und vertrauensvollen Beziehungen der Re- 
zwar die Arbeit wieder aufgenommen, aber die gierungen als äußerſt fördernd und als eine wahre 
Störung war doch eine ſo erhebliche geworden, Segnung erwieſen. Die Bahn diene friedlichen 
daß die Fertigſtelung der in Auftrag gegebenen Zwecken, ſei aber auch für den Notyjall zum 
Schiffe bis zu dem feſtgeſetzten Termine nicht Zweck der Landesvertheidigung erbaut. Möge 


mehr möglich war, woher denn der angegebene niemals oder recht ſpät dieſer Nothfall eintreten! 


Ausweg getroffen werden mußte. 


Heute richtet ſich unſer Blick ganz von ſelbſt auf 


intereſſant iſt es jedenfalls, hier die eigenen den erhabenen Kaiſer, das Oberhaupt des Rei⸗ 


Kreiſe des Handwerks auf eine Einrichtung zu⸗ 
rückgreifen zu ſehen, welche bei den alten Zünften 
von jeher beſtanden hat, und welche Gegenſtand 
der heftigſten Angriffe von Seiten derjenigen ge⸗ 


ches. Noch in jungen Jahren zur Regierung ge⸗ 
langt, hat er ſich als würdiger Nachfolger ſeiner 
großen Ahnen bewährt. Ju ernſter Pflichttreue, 
auf das Wohl aller Klaſſen der Bevölkerung, 


weſen iſt, welche die Zünfte für eine veraltete namen tlich auch der Armen und Schwachen, be 


Inſtitution hielten und deren Beſeitigung ſie dacht, unermüdlich und friſch, 


durchſetzten. Wenn auch zugegeben werden muß, 
daß die Zünfte bei der Klaſſifizirung der Arbeiten 


voll Thatkraft und 
Schaffensdraug, maßhaltend und friedliebend, 
aber, wenn es gelten würde, um ſo entſchloſſener 


nach Handwerken zu weit gegangen und ins und energiſcher — jo lebt ſein Bild im deutſchen 


Kleinliche verfallen ſind, ſo zeigt es ſich doch, 
u. a. auch wiederum hier, daß ein großer Theil 


Volk, das Ihm feſt vertraut als einem Mann, 
wie er den Kaiſerthron ziert. Auf preußiſchem 


ihrer Einrichtungen eine geſunde Grundlage ge⸗ Boden, am Fuß der felsragenden Hohenzollern⸗ 


habt hat, und daß man nicht umhin kann, wie⸗ 
der zu denſelben zurückzukehren; denn allgemein 
wird auch in England anerkannt, daß die Be⸗ 
ſchwerden der daſelbſt ſtreikenden Tiſchler ihre 
Berechtigung hatten, woher ſich die Schiffswerft⸗ 
beſitzer denn auch herbeigelaſſen haben, den For⸗ 
derungen nachzugeben. 

Hamburg, 29. November. (W. T. B.) 
Nach Privat⸗Depeſchen der menen 
Börſenhalle“ aus Buenos⸗Ayres ſetzt ein Dekret 
des Präſidenten die Ausgaben im Budget um 
10,750,000 Peſos herab; ferner wird die Finanz⸗ 
behörde für Konvertirungen ermächtigt, 40 Mil⸗ 


Burg faſſen wir unſere Gefühle der Huldigung 
zuſammen in dem Rufe: Seine Majeſtät der 
deutſche Kaiſer und König von Preußen, er lebe 
hoch! — Nachdem der begeiſterte Jubel ders 
klungen war, erhob ſich Se. Hoheit der Fürſt 
Leopold von Hohenzollern⸗Sigmaringen: Nachdem 
dem Schirmherrn des deutſchen Reiches gehuldigt 
worden ſei, gezieme es ſich des erhabenen Bun⸗ 
desgenoſſen des Kaiſers, Sr. Majeſtät des Kö 
nigs von Würtemberg, zu gedenken, deſſen Ne 
ierung dieſe Bahn als ein weiteres wichtiges 
Glied in das oberſchwäbiſche Schienennetz einge⸗ 
fügt und auch dem Lande Hohenzollern, welchem 


lionen Peſos 4] prozentiger innerer Goldauleihe, ſchon früher durch den Anſchluß an die würtembergi⸗ 


als Garantie für die Emiſſion der Banco 


ſchen Bahnen die Segnungen dieſes Verkehrs⸗ 


National dieneud, zu verkaufen, und zwar vor- mittels zu Theil geworden ſeien, nunmehr eine 


läufig 150 Peſos Papier für 100 Peſos 5 
Der Dienſt dieſer Schuldtitel wird durch die 
täglichen Zahlungen 2 
Der Erlös iſt zur Einlöſung und Vernichtung 


Gold. weitere nutzbringende Verbindung gegeben habe. 


Dieſe Bahn ſei ein Friedenswerk, trotzdem mili⸗ 


des Zollamts geſichert. täriſche Erwägungen vorzugsweiſe ihren Bau 


veranlaßt haben. Möchten ſich die an die Bahn 


von Schuldverſchreibungen der Nationalbank bis geknüpflen Hoffnungen verwirklichen! Möge der 


zu 60 Millionen Peſos beſtimmt. 


rn 30. November. T 
Die Fernſprechverbindung mit Kuxhafen iſt zum 
Betrieb eingerichtet. 

München, 29. November. (W. T. B.) 
Der am 22. d. M. auf dem Zentral⸗Bahnhof 
wegen betrügeriſchen Konkurſes und Wechſelfäl⸗ 
ſchung verhaftete Kaufmann Ekelmann aus Groß⸗ 
bauchlitz beſaß zwei Kaſſettenſchlüſſel und eine 
Waldbildſkizze, welch', letztere vermuthlich den Ort 
darſtellte, an dem das unterſchlagene Geld ver⸗ 
graben war. Ein ſächſiſcher Poliziſt Namens 
Hammer recherchirte auf Grund dieſer Skizze im 
Wiener Wald, dem letzten Aufenthalte Efelmanns, 
und fand daſelbſt trotz der Schneedecke beide 
Kaſſetten, in welchen ſich 5 baieriſche Staats⸗ 
obligationen à 10,000 Mark und 6 italieniſche 
Staatsrenten⸗Scheine à 10,000 Lire befanden. 

München, 29. November. In Freiſing 
hielten geſtern Abend die Zentrumsfübrer Daller 
und Orterer eine Verſammlung ab, welche ſich 
zu Gunſten der Rückberufung der Jeſuiten aus⸗ 
ſprach; im übrigen Baiern vermag die Bewe⸗ 
gung nicht recht aufzukommen, da ſie bei der 
Bevölkerung keinen Anklang findet. 
München, 29. November. (W. T. B.) 
„Allgemeine a & meldet: „Nach 
dem Vorgange ber 1 haben auch 
die Induſtriellen in St. Ingbert (Rheinpfalz) 
unter Hinweis auf den flauen Geſchäftsgang eine 
Ermäßigung der Kohlenpreiſe der St. Gügberter 
Grube beantragt. Das Bezirksgremium in Zwei⸗ 
brücken, welchem der Antrag zunächſt unterbreitet 
wurde, hat letzteren als begründet angeſehen und 
wird ihn bei der königlichen Bergwerksadmini⸗ 
jtrarion in München befürworten. Gewünſcht 


ortſchritt auf allen Gebieten, eine Erhöhung der 


(W. T. B.) [Erwerbsthätigkeit in ihrem Gefolge ſein! Dem 


Fürſten aber, ſchloß der Durchlanchtige Redner, 
welcher Allerhöchſtſein Intereſſe für die Wohl- 
fahrt ſeines Landes auch bei dieſer Bahn be⸗ 
thätigt hat, weihe ich dieſes Glas aus vollem 
Herzen und rufe: Se. Majeſtät der König von 
Würtemberg lebe hoch! Mit Begeiſterung 
ſtimmte die Verſammlung auch in dieſes Hoch 
ein. — Der wlürtembergiſche Kriegsminiſter 
Generallieutenant von Steinheil erinnerte daran, 
daß die heutige ſchöne Fahrt die Feſtgäſte auch 
durch Gebiete eines Nachbarlandes geführt habe, 
deſſen Monarchen das deutſche Volk als Vorbild 
eines deutſchen Fürſten betrachte, der ſtets bereit 
ſei, für Deutſchlands Einheit und Größe einzu⸗ 
treten, der auch bei dieſer Bahn gezeigt habe, 
daß er die Intereſſen des Reichs hochhalte. Möge 
der Großherzog noch lange im ſchönen und glück⸗ 
lichen Land Baden den Scepter führen zum 
Segen Badens und des deutſchen Vaterlandes! 


Se. königliche Hoheit der Großherzog von Baden 


lebe hoch!“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 30. November. (W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt heute Abend nach Miramare abgereiſt. 


Meran, 30. November. (W. T. B.) Zur 
Behandlung der Tuberluloſe nach der Koch⸗ 
chen Heilmethode find hier ſchon mehrere Sena- 
torien errichtet. 


— 


Schweiz. 
Bern, 29. November. (W. T. B.) Sı 
Genf find heute zu Mitgliedern des ſchweizeri⸗ 


ſchen Ständeraths die konſervativen Kandidaten 


wird, wie wir vernehmen, ein Abſchlag von 10 Pictet und Raiſin gewählt worden. Der Stände 


Prozent der Preiſes der Juduſtriekohlen.“ 2 

Die „Allgemeine Zeitung“ hofft, daß die 
Regierung ihre Genehmigung ertheilen werde, 
wodurch ein heilſamer Rückſchlag auf die Höhe 


der Preiſe der Privat⸗Kohlengruben zu er⸗ 
warten ſei. 
München, 29. November. (W. T. B.) 


Die Bahndirektion meldet: Bei der Einfahrt des 
geſtrigen Poſtzuges 12 in die Station Staffelſtein 
wurde der Poſtbeiwagen durch die Exploſion einer 
Lampe entzündet. Der Poſtkondukteur wurde 
verletzt. Die Poſtſtücke ſind beſchädigt. 

Wie die „Allgemeine Zeitung“ meldet, be⸗ 
giebt ſich der General⸗Zolldirektor May am Mon⸗ 
tag nach Wien zur Theilnahme an den Verhand⸗ 
1 über den deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrag. 


Stuttgart, 29. November. (W. T. B.) 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ veröffent⸗ 
licht den Wortlaut der bei dem Feſteſſen zur Er⸗ 
öffnung der Donauthalbahn am 26. d. Mts. in 
Sigmaringen ausgebrachten Toaſte. Den erſten 
Toaſt brachte der Miniſterpräſident Freiherr von 
Mittnacht aus; 

„Die heutige Bahneröffnung ſei die 24., 
welche ſeit Uebernahme ſeines Amtes als Leiter 


rath ſetzt ſich nunmehr aus 21 Freiſinnigen, 4 
Konſervativen vom Zentrum und 19 Ultramon⸗ 
tanen zuſammen. 


Niederlande. 


Haag, 28. November. In der Staats⸗ 
münze zu Utrecht wird eine Denkmünze auf den 
Tod des Königs geſchlagen. Dieſelbe zeigt auf 
der einen Seite das Bildaiß des Verſtorbenen 


und auf der andern eine Trauerbahre mit trauern⸗ 


dem Engel. Der den Soldaten des ganzen Lan⸗ 


des verleſene Tagesbefehl des Kriegsminiſters 


lautet: „Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! 


Der ſchwere Schlag, der das königliche Haus . 


und das niederländiſche Volk durch das Hin- 
ſcheiden unſeres geliebten Fürſten, Königs Wil⸗ 
helm III., getroffen hat, wird auch das Heer mit 
ſchmerzlicher Theilnahme erfüllen. Aber die 
Hoffnung der Nation und alſo auch die des 
Heeres iſt in dieſer 


gerichtet. Ihr habt eben vernommen, daß vor⸗ 


läufig im Namen Ihrer Majeſtät Königin Wil⸗ 
helmine deren durchlauchtige Mutter, die Königin⸗ 
chs 
und 


2 


Wittwe Emma, als Regentin des Köni 
auftreten wird. Mag eure Königin eifrige 
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Dillon, O'Brien, ſowie andere irische Delegirte 


dem Briefe Gladſtones an Morley bereits 


keingetretene Herabſetzung der Fahrpreiſe für 
Arbeiter⸗Rückfahrt und Wochenkarten der Arbeiter⸗ 


4 hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten durch 


Ze 


genaue Pflichterfüllung eurerſeits fordern, eure kehre für die Zukunft die größte Aufmerkſamkeit der erſten, öſtlich von der Landungsbrücke bei 195,00 —194,25 M. per April⸗Mai 193,00 Mk. 


Feſtigkeit und Treue zu unſerm Fürſtenhauſe, 
eure Liebe zu un ſerm freien Gebur tslande jo 


dienen. Das Vaterland fordert es, darauf Fre 
mit Vertrauen rechnen zu können. Offiziere 
Unteroffiziere und Soldaten! Eingedenk eures 
von euch abgelegten Eides und eures von euch 
eingegangenen Gelübdes, ſei das Bewußtſein eurer 
Pflichten ſtets bei euch lebendig! Und daher 
erſchalle in Noth und Gefahren gleichwie in Zeiten 
der Freude und des Wohlergehens ſtets laut euer 
Ruf: Es lebe die Königin Wilhelmine!“ An 
dem Begräbniſſe des Königs wird auch der Vater 
der Königin⸗Wittwe, der regierende Fürſt von 
Waldeck theilnehmen. Am Montag werden der 
luxemburgiſche Miniſterpräſident Eyſchen, der 
Generalſekretär Rupert mit den Präſidenten und 
Mitgliedern der Kammer und andere hohe Staats⸗ 
perſonen des Großherzogthums eintreffen. Der 
Maler Joſſeling de Jong hat drei Todten⸗ 
masken von dem Antlitz des Königs abgenommen, 
von denen eine dem Staatsmuſeum überwieſen 
werden ſoll. Außerdem hat die Königin⸗Mutter 
Herrn de Jong beauftragt, den König auf ſeinem 
Sterbebette bildlich darzuſtellen. Der dreifache 
Sarg des Königs ſoll mit Glasplatten verſehen 
werden, damit das Geſicht des Verſtorbenen 
ſichtbar bleibt. Der Leichnam iſt nicht einbal⸗ 
ſamirt, ſondern es ſind Einſpritzungen vorgenom⸗ 
men worden, die zur Erhaltung der Leiche dienen. 
Dieſelbe iſt mit der Uniform eines Admirals der 
Flotte bekleidet. Sie wird in der königlichen 
Gruft zu Delft beigeſetzt. 

Haag, 29. November. (W. T. B.) Die 
Leiche des Königs wird am Montag, den 1. De⸗ 
zember, um 4 Uhr Nachmittags, hier eintreffen; 
die feierliche Beiſetzung am 4. d. iſt offiziell auf 
11 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 

Rotterdam, 29. November. Eine Geſell⸗ 
ſchaft iſt hier im Entſtehen begriffen, welche eine 
Dampferlinie zwiſchen Harwich und Rotterdam 
errichten will, vermittelſt deren die Fahrt 
zwiſchen London und Berlin in 20 Stunden 
zurückgelegt werden kann, alſo eine Stunde we⸗ 
niger als über Vliſſingen. Die Fahrt auf dem 
Meere würde 8 Stunden währen. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 29. November. (W. T. B.) 
Nach aus Beuguela hier eingetroffenen Mel⸗ 
dungen hat die nach Bihé entſandte Expedition 
mit dem Führer der Aufſtändiſchen einen ſieg⸗ 
reichen Kampf beſtanden, bei welchem jedoch auch 
die portugieſiſchen Truppen nicht unerhebliche 
Verluſte erlitten. Der Führer der Aufſtän⸗ 
diſchen entkam. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. November. (W. T. B.) Die 
gegenwärtig in Amerika weilenden iriſchen Ab⸗ 
geordneten theilten heute dem pres ar ber 
iriſchen Partei, Mac Carthy, telegraphiſch mit, 
ſie hätten das Manifeſt Parnells heute mit tiefem 
Schmerz geleſen, es ſei unmöglich, daß Parnell 
Führer der Partei bleibe, ſie würden ihre An⸗ 
Be morgen ausführlich telegraphiſch über⸗ 
mitteln. 


Nuß land. 
Petersburg, 30. November (W. T. B.) 
Der Kronprinz von Griechenland wird Mitte der 
nächſten Woche hier zum Beſuch erwartet. 


Serbien. 


Belgrad, 30. November. Der türkiſche 
Geſandte Feridun Bey iſt zu längerem Urlaub 
abgereiſt und begiebt ſich zuerſt nach Konſtan⸗ 
tinopel, ſodann nach Nizza. 


Bulgarien. 


Bukareſt, 29. November. Der Senat 
wählte den General Floresco, den Kandidaten der 
vereinigten Oppoſition, mit 53 gegen 52 Stim⸗ 
men, die auf den von der Regierung unterſtützten 
früheren Präſidenten entfielen, zum Präſidenten. 
Der Miniſterpnäſident erklärte hierauf, er halte 
dieſe Abſtimmung für eine ſo bedeutſame, daß 
er dem Könige darüber Bericht erſtatten müſſe. 


Amerika. 


30. November. (W. T. B) 


o, 
trafen geſtern hier ein und wurden enthuſiaſtiſch 
empfangen. Am Abend wurden zwei Meetings 
abgehalten, von denen das eine von faſt 10, 
Perſonen beſucht war. Von den Tbeilnehmern 
wurden Sammlungen für die iriſche Sache ver⸗ 
anſtaltet. Dillon, O'Brien und mehrere Andere 
hielten Reden. Alsdann wurden Reſolutionen 
angenommen, in denen die Sympathie für die 
Homerule⸗Sache ausgeſprochen und derſelben 
Unterſtützung zugeſagt wird; in denſelben wur⸗ 
den auch die ausgezeichneten Dienſte Parnells 
anerkannt. — Dillon und O'Brien hatten von 
Kenntniß, äußerten ſich jedoch über den⸗ 
ſelben nicht. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 1. Dezember. Heute find 250 Jahre 
vergangen, ſeit der Große Kurfürſt von Branden⸗ 
burg ſeinen Thron beſtieg. Anläßlich dieſes 
Jubeltages haben die öffentlichen, ſowie ſtädtiſchen 
Gebäude geflaggt. Auch hat ſich, wie bereits mit⸗ 

etheilt, geſtern Vormittag auf Befehl des Kai⸗ 
ers eine Deputation des Königs⸗Regiments, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Oberſt v. Frankenberg, 
Premierlieutenant v. Homeyer und dem Fahnen⸗ 
träger des 1. Bataillons, mit der Fahne nach 
Berlin begeben, um an dem an der Kurfürſten⸗ 
brücke ſtattfindenden Feſtakte zum Gedächtniß des 
250 jährigen Regierungsantritts des Großen Kur⸗ 
fürſten theilzunehmen. — Zugleich beſteht das 
reitende Feldjäger⸗Korps, als eine Elitetruppe, die 
von dem alten Fritz ins Leben gerufen wurde, 
150 Jahre. Die Elitetruppe diente zunächſt aus⸗ 
ſchließlich dem Zweck, im feindlichen Lande die 
Gegend aufzuklären und durch Wegweiſer⸗Errich⸗ 
tung wie Quartiervorbereitung die Bewegung 
und Unterkunft der Truppen zu erleichtern. Nach 
dem Grundſatze des großen Königs, für jeden 
Zweck die geeigneten Leuten zu verwenden, rekru⸗ 
tirte er die Feldjäger nur aus Söhnen von Forſt⸗ 
beamten und aus gelernten Jägern. Im Lauf 
der Zeit machte das Korps verſchiedene Verände⸗ 
rungen durch; jetzt ergänzt es ſich aus dem Nach⸗ 
wuchs des höheren Forſtfaches und beſteht aus 
Oberjägern (Premier⸗Lieutenants) und Feldjägern 
(Sekonde⸗Lieutenants). An der Spitze ſteht ein 
General-Adjutant des Königs als Chef — jetzt 
Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal 
— und als Kommandeur der Inſpekteur der 
Jäger und Schützen, jetzt General v. Oidt⸗ 
mann. 


— Da durch die ſchon ſeit einigen Jahren 


verkehr im letzten Jahre erheblich geſtiegen iſt, 


ein Rundſchreiben an ſämmtliche preußiſche 


Staatsbahndirektionen verfügt, daß dieſem Ver⸗ 


Le 
1 


„ ">, 


000 [tung. Daß Herr Generalſuperintendent P 
die verbindenden Anſprachen in ſeiner packenden, kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. 


zuzuwenden ſei. J Durch möglichſt niedrige Fahr⸗ 


a ö b So, preiſe wird dem Arbeiterſtand die Möglichkeit ge 
ihr als Bürgſchaft eurer ungetheilten Zuneig lie boten, ſich geſunde und billige Wohnungen außer: gießen. Den vereinten energiſchen Anſtrengungen 
halb der großen Städte zu beſchaffen, was für gelang es jedoch in verhältnißmäßig kurzer Zeit, 


die Arbeiterfamilien von ſo hervorragender Wich⸗ 
tigkeit iſt, daß durch Einrichtung bequemer Zug⸗ 


den Arbeitern in jeder irgend zuläſſigen Weiſe 
entgegenzukommen ſei. Gleichzeitig iſt beſtimmt 
worden, daß den Arbeitskarten vom 1. November 
d. J. ab der Einheitspreis von 1 Pfennig für 
den Kilometer zu Grunde zu legen ſei. 
haber von Arbeiterfahrkarten können demnach für 
den Preis einer Fahrkarte vierter Klaſſe die 
Reiſe hin und zurück wachen. Hat außerdem der 
betreffende at wie dies ja auf einzelne 
Strecken der Fall iſt, keinen Wagen vierter Klaſſe, 
ſo kann die Fahrt in dritter Klaſſe ohne Nach⸗ 
zahlung zurückgelegt werden. 

— Der Fabrikinſpektor Bra un, welcher 
am Freitag von einem Straßenbahnwagen über⸗ 
fahren wurde, iſt am Sonnabend Abend im 
ſtädtliſchen Krankenhaus in Folge der erhaltenen 
ſchweren Verletzungen verſtorben. 

* Heute Morgen ſind die beiden Eisbrecher 
„Stettin“ und „Swinemünde“ von hier nach 
Swinemünde abgegangen. Letzterer hatte noch 
zwei Segelſchiffe mit auf dem Schlepptau. Auch 
der Waſſerbau⸗Inſpektor Herrmann iſt auf dem 
„Stettin“ mitgefahren, um das Eis dortſelbſt zu 
beſichtigen. — Geſtern ſind von Swinemünde 1 
Dampfer hier angekommen. 9 

* Eine recht beträchtliche Schaar von Freun⸗ 
den der chriſtlichen Gemeinſchaft hatte ſich geſtern 
zu einem Theeabend des Grabower Jünglings⸗ 
vereins eingefunden, der gegen 7 Uhr feinen 
Anfang nahm. Nachdem Herr Vikar Rehfeld 
eine Anſprache gehalten, erfreute ein gem iſchter 
Chor, unter der Leitung ſeines Dirigenten Herrn 
Lehrer Gruhlke, die Anweſenden mit einigen ſehr 

gut vorgetragenen Liedern. Nach gemeinſchaft 
li chem Geſang trat dann die Theepauſe ein 
Sodann wechſelten Geſangs⸗ ſowie deklamato⸗ 
riſche Vorträge mit einander ab. Inzwiſchen 
war auch Herr Paſtor Mans erſchienen, der 
eine ergreifende, zugleich aber erhebende Anſprache 
hielt. Noch folgten einige Geſangsvorträge und 
erreichte der Theeabend gegen 10 Uhr ſein Ende. 

* Der Eisſport ſcheint ja in dieſem Jahre 
recht flott betrieben zu werden. Auf den Mölln⸗ 
wieſen ſah man geſtern Alt und Jung ſich am 
Schlittſchuhlaufen erfreuen, ebenſo war die Eis⸗ 
bahn des Weſtendſees, ſowie die in den Gärten 
vor dem Königsthor hergeſtellten Bahnen dicht 
gefüllt. 

* Geſtern Vormittag iſt in Alttorney von 
einem Wächter der Laufburſche Johannes Krüger 
verhaftet, welcher, wie gemeldet, vor Kurzem mit 
einer ihm zur Berichtigung von Rechnungen 
übergebenen Summe von einigen hundert Mark 
flüchtig geworden iſt. Krüger iſt der Polizei ein⸗ 
geliefert. 

— Die Krankenkaſſe der Maurer und Zim 
merer in Stargard hat eine Petition an der 
Reichstag auf Abänderung einiger Beſtimmungen 
des Krankenkaſſen⸗Geſetzes bezüglich der Beitrags⸗ 
pflicht für Saiſonarbeiter gerichtet. Nach der 
Geſetzgebung ſind die nicht das ganze Jahr hin⸗ 
durch veſchäftigten Arbeiter, wollen fie Mitglied 
der Kaſſe auch während der Ruhezeit bleiben und 
nicht bei der Wiederaufnahme der Arbeit er⸗ 
neutes Eintrittsgeld zahlen, verpflichtet, außer 
dem ihnen zur Laſt fallenden Kaſſenbeitrage auch 
den Beitrags⸗Antheil des Arbeitgebers noch zu 
zahlen, was ihnen während der verdienſtloſen 
Zeit doppelt ſchwer fällt. Die Petition bittet 
um Abänderung dieſer Beſtimmung dahin, daß 
von Saiſonarbeitern während der Beſchäftigungs⸗ 
zeit ein entſprechend höherern Beitrag und ein 
böheres Eintrittsbeld erhoben, der Krankenkaſſen⸗ 
Beitrag während der arbeitsloſen Zeit aber ganz 
abgeſchafft werde. 

—z, Zu einer erhebenden Adventsfeier ge⸗ 
ſaltete ſich der geſtrige liturgiſche Abendgottes⸗ 
dienſt in der Schloßkirche, welcher von weit über 
1000 Perſonen beſucht war. Gemeindegeſang, 
gemiſchte Chöre, Solis und Anſprachen wechſelten 
mit einander ab. Der ſtattliche Kirchenchor der 
Schloßkirche unter Leitung des Herrn Präzeptors 
Hart brachte die verſchiedenen Chorgeſänge recht 
verſtändnißvoll und ſauber zur Aufführung, aber 
auch die Solis der Damen Fräulein Münch 
und Fräulein Leonhardt, ſowie des Herrn 
Kandidat Ritſchl waren von erhebender Wir⸗ 


zu Herzen gehenden Weiſe abhielt, gab dem Gan⸗ 
zen einen beſonders erbaulichen Charakter und hat 
gewiß Niemand unbefriedigt das Gotteshaus ver⸗ 
laſſen. Dem Kirchenchor der Schloßkirche und 
ſeinem ſtrebſamen Dirigenten wünſchen wir auch 
ferner die beſten Erfolge. 

* Am Sonnabend Abend wurde die Feuer⸗ 
wehr nach der Lindenſtraße 15 gerufen, woſelbſt 
in einer Tiſchlerwerkſtatt Hobelſpäne in Brand 
gerathen waren. Die Feuerwehr kam jedoch 
nicht mehr in Thätigkeit, da das Feuer bereits 
gelöſcht war. 

* In der Nacht zum Sonntag wurde der 


Kopfwunden aufgefunden. Er wurde zunächſt 
nach dem alten Krankenhaus geſchafft, woſelbſt 
man ihm die Wunden verband, ſodann erfolgte 
ſeine Beförderung in die Wohnung. 


Aus den Provinzen. 


Abend entſtand in dem letzten Wagen des 9 Uhr⸗ 
Zuges auf der Strecke Paſewalk-Jatznick durch 
Exploſion der Gaslampe Feuer. Die Paſſagiere 
brachten! durch die Nothleine den Zug zum 
Halten und ging es dann an das Löſchen, wozu 
der an der Strecke liegende Schnee hinreichendes 
Löſchmaterial lieferte. 

2. Zingſt, 26. November. Die vielfach ge⸗ 
hegte Befürchtung, daß unſere Inſel wieder von 
einer Ueberfluthung heimgeſucht werden würde, 
bat ſich glücklicherweiſe nicht verwirklicht. Der 
Sturm hielt freilich den ganzen geſtrigen Tag 
und den größten Theil der Nacht hindurch, und 
zwar ohne weſentliche Richtungsänderungen an, 
aber doch konnte man gegen Abend eine unbe: 
deutende Abnahme der Waſſerhöhe wabrnehmen. 
Die Seez ſchlug freilich noch immer gegen die 
Düne, oder beſſer, gegen die Dünenreſte, immer 
noch gewaltige Sandmaſſen mit fortreißend, aber 
die Angriffe geſchahen doch nicht ſo energiſch und 
in ſo ſchneller Aufeinanderfolge, wie am Vor⸗ 
mittage. Trotzdem aber ſammelte ſich auf dem 
Terrain zwiſchen Deich und) Düne mehr und 
mehr Waller an, da die See ihr . 
werk an der Düne Kan 1 Daß unter dieſen 
Umſtänden die Einwohnerſchaft“ mit banger Un⸗ 
ruhe die Nacht hereinbrechen ſah und den größten 
Theil derſelben wachend? zubrachte, dürfte nicht 
befremden. Einige Stunden nach Mitternacht 
begann der Sturm an Heftigkeit nachzulaſſen, 
als plötzlich der Ruf: „Das Waſſer kommt! 
eine Schleuſe im Binnendeich iſt durchbrochen!“ 
von Neuem Schrecken verbreitete. Die zahlreich 
herbeieilenden Mannſchaften ſahen denn auch bei 
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verbindungen oder Einlegung von Arbeiterzügen Weiſe in einem an der Brücke liegenden Fahr⸗ 


Die In⸗ gen war und genau aus entgegengeſetzter Rich⸗ 


Wire pfer 
ötter| Bade 


Arbeiter Ulrich am Bahnhof liegend, mit mehreren 168 G 


Paſewalk, 29. November. Am Donnerſtag z 


findlichen Schleuſe das Waſſer in mächtigem 
Strom auf das niedriger gelegene Land ſich er⸗ 


die Oeffnung vermittelſt mit Sand gefüllter 
Säcke — leere Kohlenſäcke fanden ſich glücklicher 


zeuge in hinreichender Anzahl vor — zu ſchließen 
und dem weiteren Eindringen des Waſſers Ein⸗ 
halt zu thun. — Heute Morgen nach Tagwerden 
hatte der Wind, der übrigens ganz herumgegan⸗ 


Roggen per Dezember 183,00 182.50 Mk., 
per April⸗Mai 171,25 Mk. 

Nüböl per Dezember 58,20 Mk., per 
April⸗Mai 57,50 Mk. 

Spiritus loko 70er 43,50, per Dezbr. 7er 
42,60 Mk. per April⸗Mai 43,50 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 45,30 Mk. 

Hoefer per Dezbr. 143,50 Mk. April⸗Mai 


Petroleum Dezember 23,30. 
London. Wetter: kalt. 
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tung, nämlich aus Südweſt, wehte, ſich faſt ganz 
gelegt. Dafür aber iſt der Winter in beſter 
Form eingekehrt. Der Schnee fällt in dichten 
Maſſen hernieder und bedeckt augenblicklich um 
Mittag bald einen Fuß hoch den Boden. Dabei 
zeigt das Thermometer 8 Grad Celſ. an, eine 
Temperatur, die in manchen Wintern überhaupt 
kaum erreicht wird. Die Verbindung mit dem 
Feſtlande hat aufgehört, Poſtſachen haben wir ſeit 
vorgeſtern nicht erhalten. Geſtern Abend mußte 
der Poſtfahrer unverrichteter Sache von Timmer 
ort zurückkehren, da, wie auf telegraphiſche Au⸗ 
frage mitgetheilt wurde, die Barther Poſt wegen 
Einsturz der Brücke über die ſogenannte Bek das 
Dorf Breſewitz nicht hatte erreichen können, und 
heute war die Poſt Eu Umkehr gewungen, da 
der Fahrdamm nach Timmerort außer einigen 
geringen Beſchädigungen einen Durchbruch auf⸗ 
wies, der jede Paſſage unmöglich machte. 
(Stralſ' Ztg.) 
Eingeſandt. 

Die vielen Hunderte, welche am geſtrigen 
Sonntag den ſtädtiſchen Kirchhof in Nemitz auf⸗ 
ſuchten, waren theilweiſe nicht im Stande, bis 
zu den Gräbern ihrer Angehörigen zu gelangen, 
da es verſäumt war im Schnee Wege herzu⸗ 
ſtellen. Es wäre wohl Pflicht der Verwaltung, 
nach zweitägigem Schneefall dafür zu ſorgen, 


Hamburg, 29. November, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November —,—, per 
Dezember 83,50, per März 1891 77,50, per 
Mai 76,00. Kaum behauptet. 

Hamburg, 29. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 dt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per November 12,37½, per Dezember 
12,40, per März 1891 12,97½, per Mai 
13,27½. Ruhig. 

Bremen, 29. November. Petroleum 
e e ruhig, Standard white loko 


6, 


Wien, 29. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,30 G., 8,35 
B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— B. 
Roggen per Frühjahr 752 G., 7,57 B., per 
Mai⸗Juni 1891 G., —, . Mais 
per Frühjahr 6,60 G., 6,65 B., per Mai⸗Juni 
891 —,— G., —.— Hafer per Frühjahr 
7,55 % 7,60 


— 


B., per Mai Juni —.— G., 


Peſt, 29. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo flau, 
per Frühjahr 1891 8,02 G., 8,04 B. Hafer 
per Frühjahr 1891 7,30 G., 7,32 B. Ma is 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Malitiös.) Ein bekannter „Luſtſpiel 
Schmierer“ fährt in einem Eiſenbahnkoupee mit 
einer Dame zuſammen. Von der Fahrt ermüdet 
nickt er ein wenig ein und neigt ſich dabei unwill⸗ 
kürlich nach der Dame hin. — Dame (ihn weckend) 
„Verzeihung! Es ſcheint, Sie ſchreiben ein neue 
Stück in Gedanken?“ — Schriftſteller: „Keines 
wegs, meine Gnädige!“ — Dame: „Ich glaubte 
weil Sie ſich ſo anlehnten.“ 


— (Beim Morgendienſt.) „23 Rekruten zur 
Stelle! Einer krank!“ meldete der Gefreite dem 
Exerziermeiſter. „Wer?“ „Gr enadier Puſche.“ 
„Aha! Das iſt doch der Kerl mit die doppelte 
Futterration, was?“ „Zu Befehl, Herr Sergeant!“ 
„Was fehlt dem Kujon, he?“ „Er hat's im 
Halſe.“ „Unſinn, wird ſich am Kommißbrod 
verſchluckt haben. Schon im Lazareth, wie?“ 
„Nein, geht erſt zur ärztlichen Viſite.“ „Na, 
den Marodeur ſoll der Deibel frikaſſiren, wenn 
ihn der Aſſiſtenzarzt nicht for krank anerkennt.“ 
— Nach dieſem kurzen Zwiegeſpräch wandte ſich 
der Geſtrenge der Abtheilung zu und begann die 
Adjuſtirung und Haltung der jungen Soldaten 
zu muſtern. Eben hatte der Gewaltige das zweite 
Glied wieder auſchließen laſſen und, die Ankunft 
des Offiziers erwartend, Wendungen kommandirt, 
da erſchien, ſehr niedergeſchlagen der Rekrut 
Puſche. — „Melde mir zur Stelle!“ krächzte ſer 
heiſer. „Mich, heißt's, mein Junge. Haben 
wohl mit's Marodiren kein Jlück gehabt, was. 
Sie Drückeberger?“ — „Der Herr Adziustenz- 
dokter hat zu mich geſagt, wenn's ſchlimmer wird, 
ſoll ich mir krank melden.“ — „Na, denn können 
Sie froh ſein. Wenn Sie in Lazareth gekommen 
wären, hätten Sie ſich heute Mittag die doppelte 
Menageportion bei die Krankenſuppe ohne Fett⸗ 
augen malen können. Ich ſage Ihnen, ſo'ne 
vierte Form iſt die beſte Medizin foren ſolchen 
Simulanten⸗Vielfraß, wie Sie. Was iſt denn 
das Schwarze da, was unter Ihre Aufſchläge 


daß wenigſtens in den Hauptwegen ein paſſir⸗ per Mai⸗Juni 1891 6,25 G., 6,27 B. Kohl hervorlungert?“ — „Pulswurmer.“ — „Wat 


barer Weg geſchaffen werde — geſtern war dies rap per Auguſt⸗September 1891 13,50 bis for 


nicht der Fall und die darüber erhobenen Klagen 
in jeder Weiſe gerechtfertigt. Br 


Kunſt und Literatur. 

Die Heilung der Lungenſchwind ſucht 
und der tuberkulöſen Erkrankungen vom 
Standpunkt des neuen Koch ſchen Heilver- 
fahrens, dargeſtellt von Dr.med. Th. Som⸗ 
merfeld, prakt. Arzte in Berlin. Preis 50 Pfg. 
Wiesbaden bei Sadowsky. 

Das vorliegende Schriftchen bringt die 
populäre Darſtellung der bahnbrechenden Unter⸗ 
ſuchungen Koch's und zeigt die Art und Weiſe, 
wie dieſe Erkrankungen nach dem neuen Ver⸗ 
fahren behandelt werden. 332 


Schriften für junge Mädchen: Mariechens 
Ideale. Von Agnes Willms, geb. Wil⸗ 
dermuth, gebunden 3 Mk. und Schule und 
Leben. Von Adelheid Wildermuth, 
dritte Auflage gebunden 3 Mk. Verlag von 
Karl Krabbe in Stuttgart. 

Wer hat ſie nicht durchlebt und durchkämpft 
jene Werdezeit, die von der Welt in ſchnödem 
Hohn „Backfiſchthum“ genannt wird und in der 
es ſo furchtbar ſchwer iſt, mit Allem, was die 
junge Seele in ſich trägt und um ſich ſieht, ins 
Gleichgewicht zu kommeu? In keinem Lebens⸗ 
alter iſt das Wie? der geiſtigen Ernährung wich⸗ 
tiger und folgenſchwerer, in keinem das Gemüth 
A für Schädliches und ilſames. 
Agnes Willms in „Mariechens Idealen“, Adelheid 
Wildermuth in ihrem humorvollen „Schule und 
Leben“, ſie wiſſen Beide, wie es dem jungen 
Mädchen um's Herz iſt und bieten ihr, was ſie 
braucht, mitfühlende, verſtändnißvolle Leitung, 
Anregung, Troſt und Hülfe und wenn ſie dabei 
manch liebes mal herzlich über ſich ſelbſt lachen 
lernt, ſo iſt damit das Größte gewonnen; und 
die Mütter, die ſich an den friſchen, feſſelnden 
Geſchichten mitfreuen können, werden es ihnen 
zu danken wiſſen. Die Ausſtattung dieſer Bücher 
iſt überaus anziehend und ſinnig, der Preis 
(3 Mk. für den Band) ſehr billig. 
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Schiffsbewegung. 
amburg, 30. November. Der Poſtdam 
„Hungaria“ der Hamburg ⸗Amerilaniſchen 
tfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork 


Börſen⸗Verichte. 
Stettin, 1. Dezember. Wetter: Nebel. 
Temperatur — 2° Reaumur, Nachts — 5° 
Reaumur. Barometer 28“ 7“. — Wind: W. 
Weizen feſter, ver 1000 Kilogramm lolo 
182-187, geringer 172—178 bez, Sommer 
weizen —,— bez., per Dezember 188,50 G., 
1 1891 190,50 bez., 191,00 
u. 


Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
173-175 bez, per Dezember 176,50 178,50 
bez., 178,25 B. u. G., per April⸗Mai 1891 


Spiritus feſt und höher, per 10,000 Liter 
/ foto o. #. Wer 42,50 G., do. 50er 61,90 
G., per Dezember 70er 41,80 nom., per 
April⸗Mai 1891 70er 43,00 bez. u. G., per Mai⸗ 
Juni 70er 43,40 G. 

Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loke 
F. bei Kl. flüſſiges 59,00 B., per Dezember 


58,00 B., per April⸗Mai 1891 58,00 B. 
Hafer unverändert, loko nach Qualität 
per 1000 Kilogramm pommerſcher 130 bis 
136 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Petroleum loko —,— verz. bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen 
177,50, Spiritus 41,80, Rüböl 58 00. 
Angemeldet: Nichts. 
( j pre 
Berlin, 1. Dezember. Schlufß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10:80 Peters burg kurz 2370 
do. do. 31 % 97,80 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,70 London lang —.— 
Pomm. Pfandoriefe 314% 97,00 Amfterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 93.560 Paris kurz —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55 99 Belgien kurz — 
Ungar. Goldrente 90,00 Bredow. Cement⸗Fabt. 130,0 
Mumän. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
. 9.00 (Stettin) 119 75 
Serbiſche 5% Rente #7,50 | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,80 F 363,50 
Rufl.Boden-Eredit 4 % 100,50 „Union“, Fabrik chem. 
liefen . Ude, 26 8 Produkte 136,00 
4% 96, ” 
D 2 Banknoten 176,76 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 235,66 Disconto⸗Commandit 208,75 
do. do. Ultimo 226 25 er Geſell. 165,70 
Rational-Hup.«Ered,. Defterr, Credit 166,90 
Geſellſchaft (110) 4% 108,70 | Dynamite⸗Truſt 156.60 
do, (110) 4% 9860 | Laurahütte 151,20 
do, (100) 4% 98,50 201 70 
x N ren 4% ortm. Union St, Pr. 6% 86.20 
I. Euiſſion — Oſwreuß. Südbahn 70,00 
Stett.Bulc.⸗Act. LItt. B. 10850 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stest.Bulc-Priorität. 122,00 BR ee 18 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 113,20 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aoyd 148.30 
Stamm-⸗Akt. a 1000 M. —— Lombarden 81, 
o. 6 proz. Prioritäten 96,60 | Franzoſen 148,90 
Tendenz: feſt. 


Berlin, 1. Dezember. Weizen per Dezbr. 


13,60. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 29. November, Nachmittags 4 
Bancaziun 54,50. 
Amſterdam, 29. November. 
Kaffee good ordinary 58,00. 
A ber, Nachm. Ge⸗ 


am, 29. Novem 
treidemarkt. Weizen per November 
per März 222. Roggen per März 
158 —157—156, per Mai 154—153—154. 


Uhr. 
Java⸗ 


Antwerpen, 29. November, Nachmittags. 

Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen feſt. — Hafer ruhig. — Gerſte 
begehrt. 
Antwerpen, 29. November, Nachmittags 2 
Ur 15 Minuten Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. und B., per November —,—, per De⸗ 
zember 15,75 bez., 16, B., per Januar⸗März 
— bez., 16,25 B. Weichend. 


Paris, 29. November, Nachmittag (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


Kon s v. 28. 
3% amortiſirb. Rente 95,75 95,95 
Nee Nene, e es 94.92½ 95,05 
4½% Anleihe 104,32 ¼ 104,25 
Italieniſche 5% Rente 93, 93,57½ 
Deſterr. Gold rente 9450. 947. 
4% ungar. Gold rente 90,60 90,87½ 
% Ruſſen de, 1880. 97,00 96,95 
15 Aula Nen * Pe a 
10 4 — 2222 I. . 
1% Spanier äußere Anleihe... 7425 74,25 
Convert. Türklen n 18,40 18,35 
Türkiſche Looſãſ e 77,50 77,25 
4% privil, Türk.⸗Obligationen ..] —,— | 402,75 
Fosse 57,50 | 557,50 
OR DOTbEN. 21 n 313,75 | 306,25 
5 Prioritäten 335,00 | 836 
Banque oltumane „.ucceeeeeen 614,00 | 609,00 
„  U:08 1° 11 SERRPSURE UR > „ 838,00 
B d 567,50 | 568, 
Iréuit foncien . Aust areas 1291 25 1293,00 
1 ohne 422.50 | 422,50 
Meridicnal⸗Aktien 5, 681,25 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 33,75 32,50 
- „ 5% Obligationen] 22,50 1 
Rio Tinto⸗Aktie nnn 586, 587,50 
Suezkanal⸗ Aktien- 2395,00 2395,00 
Gan Parlen . 1457,00 1460,00 
Credit Lyonnaiss 793,00 | 796,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. . . . 548,00 | 545,00 
Transatlantique...........-- . 525,00 | (25,00 
B.do France ( ce 330,00 4335,00 
Ville de Paris de 1871. 410,00 | 409,00 
Tabacs Oltom. ... naseeeeeee 335,00 | 325,00 
2% Cons. Anl.. 3 97,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/16 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,27 25,28 ½ 
Cheque auf Londen 25,30 25,26 
Wechſ. Wien . 217,25 | 217,50 
„ Amſterbam k. 206,62 | 206,75 
„ Madrid . 493,00 | 492,50 
Comptoir d’Escompte neue ... | 625,00 62,50 
NobinfonsAltien..........: +» 63,75 63,75 


„ 29. November, Nachm. Roh⸗ 
* der (Schlußbericht) 88% feſt, loko 33,00 
is 33,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per November 35,87 ½, per De 
zember 35,36, per Januar⸗April 36,62 ½, per 
März⸗Juni 37,25. 

Paris, 29. November, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per November 26,30, per Dezember 26.10, 
per Januar⸗April 26,30, per März⸗Juni 26,50. 
Roggen feft, per November 16,80, per 
März⸗Juni 17,60, Mehl beh., per Novem⸗ 
ber 58,10, per Dezember 58,20, per Januar-April 
58,40, per März⸗Juni 58,60. Rüböl ruhig, 
der November 64,00, per Dezember 64,00, per 
Januar⸗April 65,00, per März⸗Juni 65,50. 
Spiritus feſt, per November 36,75, per 
Dezember 37,25, per Jannar⸗April 38,50, per 
Mai⸗Auguſt 39,75. — Wetter: Kalt. 


London, 29. November. An der Küſte 
2 Wetzerladungen angeboten. — Wetter: 
Schneefall. 

London, 29. November. 96% Tavaz 
zucker loko 14,75, ruhig. — übenroh⸗ 
zucker lolo 12%, ruhig. Centrifugal⸗Cuba 


14,25. 


Newyork, 29. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember 66,00. Weizen per 
Mai W 6 

ewhork, 29. November. Wechſel auf Lou⸗ 
don 4,82. Petroleum in Newyork 7,30, in 
Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,05. 
Pipe line certif. per ä — D. 66 C. 
Mehl 3 D. 70 C. other Winter ⸗ 
Weizen 1 D. 04 / C. Weizen per lau⸗ 
ſenden Monat — D. C., ver Dezember 
1 D. 027), C., per Mai 1 D 06% C. Ge⸗ 
treidefracht 2,50. Mais 60%, Zucker 
„75. Schmalz loko 6,25. Kaffee loko 
ſair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Dezember 
erd. Rio Nr. 7 17,27. Kaſſee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,90. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 106,00. 


„Wüſ mer?“ — „Pulswurmer.“ — „Sie 
meinen wohl Pulswärmer? Runter mit die 
Dinger! So was is jut for die ollen Markt⸗ 


weiber, aber nich for unſereins über Null Jrad. 
Und nun ſcheeren Sie ſich in Reih und Jlied, 
Sie Humpelfritze“, befahl der Sergeant. (B. T.) 

— Corfichtig,) „Sie haben fünf Due ll 
Forderungen zu gleicher Zeit erhalten. Werden 
Sie dieſelben annehmen?“ — „Fällt mir nicht 
ein, mich todtſchießen zu laſſen. Einmal — zweima 
allenfalls, aber fünfmal — nein!“ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 30. November. Der heutigen De⸗ 
monſtration des Dr. Prior an mit dem Koch⸗ 
ſchen Heilmittel behandelten Tuberkuloſen wohnte 
eine größere Anzahl engliſcher und amerikaniſcher 
Aerzte bei. Die von Dr. Prior beobachteten 
Wirkungen des Heilmittels ſtimmen durchweg 
mit den anderweitig gemachten Wahrnehmungen 
überein. 

In Folge des noch andauernden ſtarken 
Schneefalls treffen faſt alle Eiſenbahnzüge ſehr 
verfpätet ein. Durch die theilweiſen Verkehrs 
ablenkungen von den rechtsrheiniſchen auf die 
linksrheiniſchen Bahnen ſind letztere derartig 
überfüllt, daß die Annahme von Gütern über 
Rheinhauſen nach Finnentrop und darüber hin 


laus beſchränkt iſt. Auf den öſtlichen Linien des 


Direktionsbezirks Elberfeld und nach Thüringen 
ſind die Verkehrsſtörungen ſo erheblich, daß die 
Annahme von Gütern theilweiſe eingeſtellt 
wurde. 

Borbeck, 1. Dezember. Die Verkehrs 
ſtörung auf der Strecke Duisburg⸗Oberhauſen 
iſt beſeitigt. Der Betrieb iſt geſtern Mittag 
wieder eröffnet worden. 

München, 1. Dezember. Dem „Weſtfäli⸗ 
ſchen Merkur“ zufolge hat v. Schorlemer-Alſt ſein 
Reichstagsmandat wegen nicht unbedenklicher Er- 
krankung niedergelegt. 

Paris, 30. November. Bei der heutigen 
Erſatzwahl eines Deputirten in Clignauconrt an 
Stelle des verſtorbenen Deputirten Joffrin, 
wurde [der Arbeiterkandidaft Lavy (Poſſibiliſt) 
mit 3220 Stimmen gewählt. Liſſagaray erhielt 
2121 Stimmen. 

London, 1. Dezember. Der katholiſche Kle 
rus in Cork hat ſich gegen Parnell erklärt, ebenſo 
ſprachen ſich die Erzbiſchöfe von Dublin und 
Caskel für die Nothwendigkeit des Rücktritts Par⸗ 
nells aus. Man glaubt, daß in der heutigen 
Sitzung der iriſchen Fraktion die Mehrheit ſich 
gegen Parnell entſcheiden, daß Letzterer aber auch 
fernerhin die Führerſchaft der ihm treu blei⸗ 
benden 22 Deputirten behalten werde. Gladſtone 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Verbindung 
zwiſchen der liberalen Partei und den iriſchen 
Nationaliſten ohne Parnell auch ferner beſtehen 
bleibe. 

Dr. Morell Mackenzie nahm heute in ſeinem 
Hoſpital in Gegenwart zahlreicher Aerzte an 
zwei Lupuskranken und an einem an Kehlkopf 
chwindſucht Lei denden Impfungen mit der Koch 
ſchen Lymphe vor. 

London, 1. Dezember. Parnell hat London 
geſtern Vormittag verlaſſen, iſt Abends in Dublin 
eingetroffen und hat von da ſofort die Reiſe 
nach Cork fortgeſetzt, um die Meinung ſeiner 
Wähler zu hören. In Cork, woſelbſt Parnell 
um 2 Uhr Morgens eintrifft, iſt großer Empfang 
vorbereitet. 


Bukareſt, 1. Dezember. Der König ber ie 
die Präſidenten des Senats und der Kammer zu 
ſich, um mit denſelben über die entſtandene Mi- 
niſterkriſis zu berathen. Eine Entſcheidung iſt 
noch nicht erfolgt. Roſetti wurde vor der 
jüngſten Umgeſtaltung des Kabinets zum Gou— 
verneur der Bank ernannt. 

Bukareſt, 30. November. Wie verlautet, 
iſt die Verlobung des rumäniſchen Kronprinzen 
mit Prinzeſſin Marie, der Tochter des Herzogs 
von Edinburg, in Ausſicht genommen. 

Sanſibar, 30. November. Reichskommiſſar 
v. Wiſſmann nebſt ſeiner Begleitung iſt ſoeben, 
8 Uhr 40 Min. Vorm, hier eingetroffen. 
— ͥ — — ——ů ů ů— 


Gummi- Wess, Renee,“ Paris. 


Feinste Spezialitäten, Zollf. Versand t d. 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preislite 
n versehl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inBrieim 


een eaten? 
RE EN 2 Carl Oberländer. 


Ein Knabe mit guten Schulkenntni 
1 ee Glas: und Porzellan⸗Handlung ® 
. 5 175 


Offene Stellen. 


kann als Schriftſetzer Lehrling 
Kirchplatz 3—4. Kohlmarkt 11, Stettin, Heumarkt 7 


eintreten bei 
Schneldergeſelen ee 27 erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum und ſeiner hieſigen und auswärtigen Kundſchaft die 


crecee, Tiſchlergeſellen as, Eröffnung 


Wresehniock, Fuhrſtraße 15. 
ſeiner 


1 Schneidergeſelle 
erhält dauernde Beſchäftigung nach außerhalb. Näheres 
durch Johannes Engel, Schuhſtr. 5. 


verlangt 
1 een 2 Ros ſengarten 32, 2 Tr. 


Schneſdergeſellen verlangt 


Karlſtr. 3, 3 Tr. r. 
Einen Schneidergeſellen auf Woche für beſtellte 
Arbeit 8 


— 


Wille, -Reifſchlägerſtr. 7—8, 4 Tr. 


s Mia Laufburſche verlangt 
gr. — 8 — m 


Von einer Spezifikation der Waaren wird abgeſehen, da dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten iſt, ſich von der Reichhaltigkeit und 
Preiswürdigkeit derſelben verſönlich zu überzeugen, worauf auch die Schaufenſter, in welchen Proben der verſchiedenſten Waaren ausgeſtellt find, hinweiſen. 
Alle Stände finden in meiner reichhaltigen Weihnachts-Ausſtellung ihre ſämmtlichen Bedürfniſſe an 


Wirthſchafts - und 
urus-Geſchirren aller Art 


Welbliche. 


875 1 hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen und zu freundlichem zahlreichem Beſuch derſelben einzuladen. 


rere 
Handnähterinnen auf Weſten werden verlangt 
Burſcherſtraße 46, part. links. 


R idee ui 
ee Bere e re 


* 


Eine Maſchinennähterin auf Weſten wird verlangt 
Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eingang Jakobi⸗Kirchhof 
Eine Maſchinennähterin auf Jackets und zn 

wird verlangt Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. 


Geübte Weſtennähterinnen auf Bortweſten ——— 
außer dem Hauſe verlangt Roßmarkt 13, 4 Tr. 


er Nähterinnen auf Weſten werden verlangt 
Roſengarten 9—10, 3 Tr. vorn. 


Eine Maſchinennähterin wird auf Jackets u Paletots 


verlangt Roſengarten 41—44, 2 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterinnen in und au außer dem Hauſe 
verlangt Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
in ehrliches Mädchen wird Vormittags ver- von e beſten bis zu den einfachſten Gegenſtänden vorgeſorgt und bitte ich daher nochmals ergebenſt um zahlreichen Zuſpruch. Die Geſchäftsräume 
langt Holzſtraße 14 b. ſind Abends mittelſt elektriſchen Lichts taghell erleuchtet und ſtehen auch Beſuchern zur Beſichtigung ohne Einkäufe gern offen. 


Ein ordentliches Mädchen von 15—16 Jahren auf 


1 
2 
DSS Bedienung, wie bekannt, ſtreng reell! Pre iſe billigf! 
x 
520 
1 
* 


Um meiner werthen Kundſchaft ih entgegenzufommen, a ich nach der Höhe der Weihnachtseinkäufe Nabattſätze und Gratis: 
beigaben in verſchiedenſter Form. 


Vor dem Feſte jeden Tag bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Die eingekauften Waaren werden den mich beehrenden Herrschaften durch mein Fuhrwerk frei ins Haus geliefert. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen 


11 


ee 3 iſt e. Wohnung v. 3 N 5 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Näh. 2 Tr. 


Werderſtr. 33 fd A I: 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 


Näheres daſ im Laden. — — Er e N 
D Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. B e ee e e ee e ee eee e 


Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 


i EIER F rw 15 5 ® 
Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, - 8 2 15 7 
Waſſerleitung und Sonnenſeite ſofort oder ſpäter. Preis B Ee II E 1 @ 1 1 II & 8 Fr ü E Bauer, Juw⸗ lie: 
24 Mark. Neueſtraße 5b J, bei Prinzeßſchloß. ! N. (vormals R. Richter ), 


önig-Albert . 10, re ! l . e ö 0 
ee eee LIQUEUR DIS ANENS Mehle 11% SARISERETABET 
er en, | De L’Abbaye de Fecamp (France) ; zu Weihnachts 3 Geſchenken 
Vorirefflich, tonisch, den Appetit und die n 


Verdatinng hefördeend; Juwelen, Gold-, Silber- u. Alfenide⸗Waaren 


N AL = ; * g a 4 zu billigen Preiſen. 
) , 3 an achte darauf, dass sich auf jeder Re araturen ſauber und billi 
1 u Flasche die viereckige Etiquette mit der p f g. 
Unterschrift des General-Direktors befindet. . ATetle Nele He Ale Bee 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- * 


eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder c . —— 


. ee An fer figun N von Wü che 


warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
F ü i | | d b d g erl 1 


sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 

meine geehrten Kunden ergebenft zu bitten, mir die zugedachten Aufträge 
recht frühzeitig zugehen zu laſſen, um nach gewohnter Weiſe dieſelben 
recht prompt und ſauber ausführen zu können. 


Ich empfehle: 


Oberhemden nach Maaß, 


garantirt gutes Paſſen. 


Oberhemden⸗Einſätze 


in großer Auswahl und neueſter Art. 


Taſehentücher, Tiſchwäſche, 
Küchenwäſche. 
Leibwäſche 


für De Herren und Kinder in denkbar größter Auswahl zu 
den allerbilligſten Preiſen. 


Namenſtickerei in Hemden wird koſtenfrei beforat. 

Für Sticken in Taſchentüchern und in 
jeder Art anderer Wäſche bei bekannt ſauberſter “ 
Ausführung berechne die 


allerniedrigſten Auslagen. 
Fertige Betten, Bettfedern und Daunen. 


S. Leu insky. 


Reifſchlägerſtraße 1, parterre und 1. Etage. 


* 


1 —ͤ̃ D — — = 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r., e. möbl. Zim. a. 1 o. 2 Her. z. vm 
Kl. fr. möbl. Zimmer Wilhelmſtr. 18, 2 Tr. links. 


1 anſt. J. Menſch f. fr. Schlafſt. ar. Wollweberft. 17,91. 


Jordtl Mann find. Schlafit. Blohm, Bogislavſtr.50,1Tr.l. 


Ein freundlich mi möblixteß Zimmer it zu g gehe 
Friedrichſtraße 9, 3 
Ein ordentlicher Junger Mann findet S loffete 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. IV. I. 
n Anſtändige junge Leute finden Wohnung 
mit auch ohne Penſion. Näh. Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


1 j. Mädch. find. Schlafſt. Gützkow, Breiteſtr. 64, 2 Tr. 


e a NENNE 


i 


Ein in ord. Mann f helle Schlafſt. Eliſabethſtr. 33, H. p. r. Man findet den echten Benédietine Liqusur bei Nachgenannten, welche sich 
Eine frdl. Schlafſtelle zu verm. Moſengarten 49, Oth. I. Schriftlich verpflichteten keine Nachahmungen zu verkaufen: 


1 anſt. j. Mann find frdl. Schlafit. Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. Emil Horn vormals Lange & Richter, klelne Domstr., Ecke Ross- 
100.2 Stb,, X. ch. ſogl od. ſp. Kirchplatz 5. Nah 1 Tr. r. marktstr. 14, Max Moeecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & 
Ordentliche Leute finden freundliche Schlafftelle Sohn im Barth, J. F. Küpke in Preuns.-Stargard, C. Neumann in 
Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. I Lolhergermünde. Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 9, 

SNN N ee ee Th. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickel- 
Eine möbl. Stube, ſep. ev. g., ſof. an eine anſt. Dame od. mann im Stralsund. 0 


Herrn z. verm. Fuhrſtr. 12, II Tr. bei Wendt. 7 
eg en SDR ee u _ HANS HOTTE! 42 
Ir; Schlafſtelle Moſengarten 8, Hof 1 u OTTENROTH, General-A gent, HAMBURG. 


1 prd. Mann f findet freundliche e Wohnung Wilhelm⸗ 


p I. Lorentz, Hünerbeinerſtr. 12. 


1 ord. M. f. g. Schlafſt. Eliſabethſtr. 33, Hof p. Höft. 


IM. f. Schlafſt b. Schmoller, Roſeng. 18, 2. Aufg. J Tr. Spielwaaren 
I u. anft. Mann findet Wohn. Viktoriapl. 7, H. 2. r. führe ich von — ab nur nachſtehende Artikel: \ 
junge Leute finden gute warme Schlafſtelle nach A In 

vorne mit ſep. Ging. Wilhelmſtraße 20, vorne 4 Tryp. ö urbane rg AB 

7 2 ; 


Aufgang beim Bäcker. 
Leere Stube ſof. zu verm. Vreiteftr, 64, 2 Tr. links. Laterna magikas u. 
Ein junger Mann findet a E Dampfmaschinen, 
uhrſtraße r. 
Eine Frau kann mit einwohnen Puppen i in aller größter Aus- 
gr. Laſtadie 29, Hof part wahl und Puppenwagen, 
10. Mann f. h. Schlafſt. Doege, Breiteſtr. 20, h. l. I. = Pferdeauf Schaukel u. Rollen „ 
Richter'ſche Anker⸗Steinbaukäſten, 
Möbel für Kinder und Puppen, 
Laubſäge⸗ und Tiſchler⸗ Werkzeuge in Käſten, auch einzeln, 
Wietbs 60 a ch 5 Hobelbänke eigener Erfindung und Laubſägeholz. 


Schlafſtellen ſind zu vermiethen bei 
= u —— 10. 
Oben angeführte Artikel als auch mein ſonſtiges großes Lager e für Muſiker und 
Dilettanten, ſowie mein bedeutendes Lager in optiſchen . beſonders 


— — — — — msn ment 
Eine kleine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Oper ngur Ker, 
Küche u. Zubehör in der Nähe der Breitenſtr. wird B 
— are © geſucht p 5 Januar 1891. Näheres rillen 
oßmarktſtr. 9, part. links. 55 
—— uSNEE Pince ez, 


Reisszeuge, 
Thermometer u 
Barometer, 


f * außerdem meine Erfindungen und meine Werk 
Verkäufe. ſtatt für alle erdenklichen Reparaturen und 
r fn e bitte, bevor man anderweitig 
Farlsbader Mi ſeine Einkäufe deckt, bei mir Nachfrage halten 
6 * lung zu wollen, denn nur dadurch iſt es einem 
geehrten Publikum möglich, bei mir einzelne 

ungebr. 1 5 „Java: = Kaffee Stücke für den Großpreis zu erwerben. 

a 


Dr. L I am. e Hochachtungsvoll 
es pr Seen . Lorentz, Hünerbeinerſtr. 12. 


armer 
a Pack 20 Pf, 5 Pack 90 Pf. 
did Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


a Pfd. 0, 50 Mk. 5 empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Julius Wartenberg, R. Steinberg, Noſengarten 17, part., 


ö früher Breiteſtr. 85 Eh) früher Breiteſtr. 25. 
Pölitzerſtr. 99, Ecke der Kantitr. NB. Auch ne denk Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


555 A Schreiber. row. Stettin, Kohlmarkt 15 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ur En Havanna⸗Zigarren. 2 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


— —— 
\ 2 


N ar - 


FR — 


N 
> 


x 


8 


5 Leichte D h Ind t — | Grosse ; 

i Verdaulichkeit. eutse E ustrie | | Nährkraft. | N 

. Der täglich zunehmende Verbrauch unseres O RC . VERO 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Arend Ausgiebigkeit a. Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung f ARTWIG R Vo G E * 


25 8 empfohlen. — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M. 8,50, 1 Pfd. M. 3—, ½ Pfd. 1,50, ¼ Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, Breitestr. 28. 
8 55 u IN: auch in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen-Gesehäften. 02 D R E S 5 155 N: 
3 8 Niederlagen bei den Herren: E. Amberger, C. Paul, Fr. Riehter, Paul Muth, Paul Schweiger, Paul 
— ei Ben Hugo Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Ila ui. Gustav Hildebrandt, Herm. Binte, Oscar Knuth; Benne Matthes. Alb. Sauerbier 
vn; ax Büll, Wilh. Jakob, Otto Reimer, Karl Hühner, Max Sauerbier, Paul Bernhardt, Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmacher, Otto Winkel, Wilhelm Kädins 
Richard Panck, I. — Max Kauffmann. R. Ziemann Naehf., II. —.— und II. Käding in Züllchow. 


6888888888888 


=, 0 N 


18 aer, E 0 ide 50 60 A 


a „ Riesling 80 S8 
Tetaherhtuſt k Ausbruch . . 20 eb F. ‘Schi 8 L € ke, J ea W eli 4 re, Stettin, Lang ebrückstr. 6. > 
ag 


5 (Medizinalwein ſüß) „ 0,75 
Rothweine von Fl 0,25 bis 0,80 oder „44 0, 50 bis 8 


1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ Grosse 8 La ser Uh * 
e 7 ı Genfer Damen- und Herren - Uhren 
a nee Juwelen, Gold- und Silberwaaren. | ar > 
2 85 aa, Ana, Weingärten u. Kellereien, Alf 1d e 
Preßburg (Ungarn). N B 9 . 6 ec k * 2 c h en Enl E 
Christbaumconſect. verschiedene Muster in Silber und Alfenide. in zelohhalligier Auswahl. 
Reizende Neuheiten, nur 8 Waare 1 Kiſte . Auswahl-Sendungen werden prompt 1 


x 
TTT Seeed 


Siegfried Brock. Berlin, Barnimſtr. 50. 
D. Ja A U Il, 


VE Ener 
Winter - Tricot -Taillen 
11, Neifſchlägerſtraße 17, 
empfiehlt zu praktiſchen Weihnachtspräſenten BE 
als beſonders preiswürdig: 


8 
I 
+ 
x 


Liefere 
eine elegante 
schwarze oder 

nussbaum polirte 

Süule, Majolika- 

Vase u. Makart- 

Bouquett f. 24 M. 


Durch 
Ersparniss der 
hohen Laden- 

miethe unstreitig 

billiger 


wie überall. 


vorzüglich ſitzend, 


empfiehlt 


H. Hopfe Nachll, 


Paul Conradi, 
2, Reifſehlägerſtraße 2. 


. ͤ dé ME 3 
Geſtrickte und gehäkelte 


C. B ER € E R’s 
Drechslerei u. Luxus-Möbel-Fabrik 
3 Papen-Strasse 3 


Empfehle meine selbstgearbeiteten guten 


für Damen und Kinder, 


woll. Kinderkleidchen und 
Zäckchen, 
Herren⸗ und 
Damen⸗Weſten, 
Handſchuhe und Strümpfe 


empfieh 


II. Hopfe kachll, 


Paul Conradi. 
2, Reifſchlägerſtraße 2. 


Normal⸗Hemden u. 


Unterröcke Luxus- Möbel Lama-Warp in hübſchen Caros und Streifen Meter 45 Pfg. 2 
zugbilligen Preisen als passende Cheviot noppe in neuen Muſtern Meter 60 Pfg. 5 


Kleidertuche, einfarbig, in modernen 7 
E Farben, 7 0 er Meter 90 Pfg. N 
Kleidertuche in ſchwerem Cöper, 1 
eleganteſte Tuchfarben, doppeltbreit, Meter M. 1,20. 

1 Poſten Oheviot-Plaids, allerſchwerſte 

teinwollene Waare, in modernen 

Caros (bieheriger Preis 2,25) jetzt 
doppeltbreit Meter M. 1,50. 
Schwarze Cachemires, glatt u. gemnſtert, in aner⸗ 
kannt beſten Fabrikaten zu ſehr billigen ſeſten Preiſen. 


Weihnachts-Geschenke. 


Specialität: 
Sauion, Bauerntische 
Ei I Panelhreiter 


& „Sen an und Holzarten, von den einfachsten bis zum elegantesten. 
S. el-, Servier- =: Blumen-Tischen. } 
& Eingeren, Ofenschirme, 
Ofenbänke, Consol- u, Eekbretter. 3 
3 Hocker. Blaviersessel und Stu hie, > 
Luther-, Schreib- Schaukelstühle, 7 


4 


2 


ars 


e 


Beinkleider „ et., ME Garderoben- u. Handtuchhalter. 5 Ausverkan f. & 
Unterbeinkleider und acken 5 erner ein Large Lager in: is + 
in Wolle, Vigogne u. 3 15 Cigai ＋ en-, Schlüssel-. Skat- u. * Um mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, welche & 
für Herren, Damen und Kinder 1 Luxusschränkchen, Staffeleien. 83 durch andere erſetzt werden ſollen, völlig zu räumen, ſtelle ſolche in 27 
we 8 „ Journal- Vogelbauerständer. „ meinen Detailladen Schulzenſtr. 9 2 5 
II. III fe Nachll. 5 Eine Partie reichgearbeiteter Handschuh, Cl- 4 2 zu halben Preiſen 2 5 
Paul Conradi Karren- Schmutkkast zum gänzlichen Ausverkauf. 27 
2, Rei 10 16 2 58 rr u. u usten. 55 Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 225 
„ eifſeh ägerſtra e 2. = Ausserdem eine Collection geschnitzter Schweizer Ark 85 billigen Weißnadtseinkäufen. 
30 der- Staffeleien zu sehr billigen Preisen u. s. W., u. s. W., u. s. W. 85 Insbeſondere mache auf eine . 1 Photographie⸗ 5 
88 + Albums, Portemonnaies, Portetreſors, Beutel, Cigarren⸗ 
Dalen-Capoltel 88 C. 63 C * = C T ® * taſchen, Brieftaſchen, Poeſies, Albums, Geſangbücher, & 
35 3. P e 3m, Hof pe 5 * Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher, Schmuckſachen, & 
in ſehr großer Auswahl . TER eh 4 Schreibmappen, Damentäſchehen, Pompadours u. |. w. auf- 2 
II. II emp 51 \ * 1 FEER ee merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten Preiſen mit abge— — 
0 Op @ N geben werden follen. . Grassmann 25 
W 9 
Paul Conradi. i8 il Julius Klinko 9 Schulzenſtraße 9. — 
2, Reifſchlägerſtraße 2. FE Optiker, TCT 


Nr. 25, Mitte der Schuhſtraße Nr. 25, 


empfiehlt 


& zu Weihnachts-Geschenken 


die ſehr beliebt gewordene Laterna Magika nebit 
einzelnen Bildern. 5 8 
Operugläſer, Reiſe-Perſpeclive, Stereoskop⸗ Apparate Teste 
8 ll, H ſowie Bilder dazu, l 4 
Brille en nd Pincenez Dampfmaſchinen-Modelle, empfiehlt ſeinen werthen Kunden 
Mikroskope, Reisszeuge Motore 
für Schüler und Architekten, verſch. Konſtruktion, 


Barometer, Thermometer Induktions⸗Apparate 


[7 ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung. 
fürs 5 und Fenſter. und vieles andere Nützliche und Belehrende. Waaren u. Möbel Nur echt aus der Marlenbuder Adler-Apotheke, 


Geſtickte 


Hoſenträger 

| extra ſtark garnirt von 2.40 M. an, 

Gummi⸗Hoſenträger, 
Seidene Herren-Förfen 

in großer Auswahl empfiehlt 

H. Hopfiie Nachll, 


Paul Conradi, 


Fettleibigkeit 


und die Verfettung der inneren Organe 
begleitet von Athemnoth, Blutstauungen, Herz- 
schwäche, bekämpft man sicher durch den 
Gebrauch der kais. Rath 
Dr. Schindler - Barnay’s 


arienbader 
ohne Anzahlung eductionspillen 


Zum bevorftehenden 


een. Die Preiſe find ganz bedeutend herabgeſetzt und Nichtkonveni— a C 
rendes wird nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. jeder Art Fofchinde ge 4 in den 
lervorragendstes Etablissement d. Branche Bauer. MIC ee, \ 5 sc 


Tapenre-Arie 


Angefangene Schuhe von Mk. Lan 
Muſterfertige Schuhe „ 0.60 an 
Kiſſen 1.40 an 


Deutsche nern e yeichlnnerdee J. P. Rülffer, EFT 


Roßmarktſtraße 1—2, 28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome. 


Ecke vont Roßmarkt, 1. und 2. Etage. Spielwerke 


5 * 5 n 

n i EB: = it od ne Expreſſion, 
Teppiche „ „4.50 an 1 Obersalzbrunn 2 br hl d EEE Sandee Ae Glocken i 
Hausſegen „ „ 0.50 an ene geen sanken EEE en ——— ‚Grioe- und Aal katarrhaliscne Caſtagnetten, Harfenſpiel ze. 


Affectlonen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im n Versand- 
1889 wurden verschickt: 


803412 Flaschen. 


Die a ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen 
rochtiren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franc, 


Spieldoſen 


Garantirt ächte FR cases 3 8 
tänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbum 

Pfälzer⸗ u. Stheinweine Schreibzenge, Handſchuhkaſten, Briefbeschwerer, 

in allen Preislagen Blumenvaſen, Zigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen. Ars 

(von 75 & an per Liter), ſowie delt Weft. Sten 1 5 7 ge — —— 

(2 Ne e * 

Bothe eine züglichſte, e zu Weihnachts 

in der Entſtehung verhüten ſſt richtiger, als —.—— durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu (von 95 „ an per Liter). Geſchenken, empfiehlt 

Mig rane vertreiben, gal P. Bet ait „Nervenpilesen Nelas 550 ne zu Flaſchenreif in Fache von 25 Liter an. Zuſendung J. II. Heller, Bern (Schweiz). 
g — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 

liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung, Kaſichen 1 in den, Apatbelen. . Poſtproben berechnet franto 


Anse een 


:appnbuauosy 19p odejıeparuydney 


Aufgezeichnete Sachun aller Art, 
Vapierfahen zum Ausnähen 
zu billigen Preiſen BL 


empfiehlt 


H. Hopfe Nachl, 


Paul Conradi. 
2, Reifſehlägerſtr. 2. 


‚pzung » aon 
‘uuswaowmz AUT 
'uuewygary Had 


“Brief I Adresse; chene 1 


— Einchona⸗ unter Nachnahme franko 8 Nur direkter Bezug garantirt. Gtheit; illu⸗ 
2 ſtrirte Preisliſten ſende franko. 


Kohlenanzünder. » va. ges betet Me 
— . . eie 8. 50 
200 St. 16.—, inel, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk. üuss. Vorzugspreise. Erste | 


r bine. Speyer a. RR. nommen 


